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Zum ersten Mal fand im Kanton Luzern der Marschpreis.LU statt. Auch die Brass Band Harmonie Neuenkirch war dabei.
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Liebe Leserin, lieber Leser

Im Juni 2023 findet in Ruswil der Lu-
zerner Kantonal-Musiktag statt. Das ist für 
Ruswil ein Novum: Noch nie hat in unse-
rem Dorf ein kantonaler Musiktag oder ein 
kantonales Musikfest stattgefunden. Umso 
grösser ist die Vorfreude auf diese Premie-
re mit historischer Bedeutung für Ruswil. 

Für die Organisation dieses Anlasses 
haben die drei Musikvereine – Musik-
verein Ruswil, Ortsmusik Rüediswil und 
Bergmusik Sigigen – zusammen einen 
Trägerverein gegründet. Ein 16-köpfiges 
Kern-OK ist seit geraumer Zeit emsig da-
ran, die Vorbereitungen zu treffen, da-
mit wir beste Voraussetzungen für einen 
möglichst reibungslosen Ablauf dieses 
Grossanlasses gewähren können. 

Der Slogan für unser Fest lautet: Musik 
im Mittelpunkt. Damit bringen wir zum 
Ausdruck, dass wirklich die Musik im Mit-
telpunkt stehen soll. Alles hat sich auf 
die Musik auszurichten. Zudem wollen wir 
darauf anspielen, dass dieser Musiktag im 
Mittelpunkt des Kantons Luzern stattfin-
den wird – der geografische Mittelpunkt 
des Kantons Luzern liegt nämlich in der 
Gemeinde Ruswil. Musik im Mittelpunkt – 
im doppelten Sinn. 

Musik ist ja etwas Wunderbares. Und 
Musik verbindet. Wir leben heute in einer 

Welt, in der Grenzen, in der Abgrenzungen, 
in der Ausgrenzungen, in der Spezialisie-
rungen, in der Individualität und in der 
Einzelinteressen den Ton angeben. Über-
spitzt gesagt: Jede und jeder lebt in seiner 
Welt. Da kann die Musik als gegenteiliges 
Vorbild dienen. Musik bringt Leute zusam-
men. Also: Musik verbindet und entspannt 
– das wollen wir in Ruswil leben können. 

Das Treffen der Musikantinnen und 
Musikanten sowie der Besucherinnen und 
Besucher an diesem Grossanlass ermög-
licht eben diesen Austausch zwischen 
Jung und Alt, zwischen Stadt und Land, 
zwischen Berg und Tal. Darauf freuen wir 
uns sehr. 

Und ich frage mich: Was ist eigentlich 
die Kraft der Musik, die auch so vieles in 
unserem Gemütszustand bewirken kann 
und uns entspannter macht? Untersu-
chungen zeigen: Musik verändert den 
Herzschlag, den Blutdruck, die Atemfre-
quenz und die Muskelspannung des Men-
schen. Gerade wegen dieser Wirkung auf 
unseren Körper ist Musik so etwas stark 
Prägendes, so etwas, das so stark auf un-
sere Emotionalität, auf unseren Gemüts-
zustand wirkt. Musik ist deshalb ein Wun-
dermedikament. Das wollen wir in Ruswil 
geniessen können. 

Der Ablauf unseres Musiktages gestal-
tet sich wie üblich: Am Freitag, 2. Juni 

2023, dürfen wir die Veteranenehrung 
durchführen; am Samstag, 3. Juni 2023, 
findet das Jugendmusikfest statt, an dem 
jeweils am Abend bei der Rangverkündi-
gung die Post abgeht. Am Mittwoch vor 
Fronleichnam, dem 7. Juni 2023, laden 
wir zu einem besonderen Unterhaltungs-
Event ein. Der Höhepunkt des Musiktages 
sind die Vorträge und die Parademusik 
der Musikvereine am Samstag, 11. Juni 
und Sonntag, 12. Juni 2023. 

Seit dem 22. August 2022 läuft die An-
meldung. Wir freuen uns, wenn sich viele 
Musikvereine und Jugendmusikforma-
tionen zu diesem Musiktag anmelden und 
wir Sie in Ruswil begrüssen dürfen. Gerne 
sind wir Ihr Gastgeber.

Die Musikvereine von Ruswil und das 
OK freuen sich auf Ihre Teilnahme und auf 
möglichst viele Besucherinnen und Besu-
cher. So wird der Kantonale Musiktag in 
Ruswil ein unvergessliches Erlebnis. 

Herzlich willkommen zur Musik in Rus-
wil und herzlich willkommen im Mittel-
punkt.

Leo Müller,
OK-Präsident,
Luzerner Kantonal-
Musiktag 2022, Ruswil
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Herzlich willkommen in Ruswil!
Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892

Einladung zur Konferenz Musikkommissionspräsidien und 
Direktionen 2022
Liebe Musikkommissionspräsidentinnen und -präsidenten
Liebe Dirigentinnen und Dirigenten
Liebe Vereinspräsidentinnen und -präsidenten

Wie bereits im Frühling mitgeteilt, findet in diesem Jahr anstelle der Konferenz der Präsidien, ein Anlass für 
die Musikkommissionspräsidien und Direktionen statt. Selbstverständlich können auch die Vereinspräsidien 
an dem Anlass teilnehmen.
An der kommenden Konferenz möchten wir gemeinsam mit den Vereinsvertretungen einige wichtige
musikalische Themen diskutieren.

Datum: Samstag, 22. Oktober 2022
Zeit: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr (ab 8.15 Uhr Kaffee)
Ort: Restaurant Schlacht in Sempach

Provisorische Traktandenliste (nicht abschliessend):
– 1. Stärkeklasse und Elite
– Verdeckte Jury an Luzerner Kantonal-Musikfesten
– Einspielminute
– Informationen zum Luzerner Kantonal-Musiktag Ruswil 2023
– Verschiedenes

Das Treffen soll in gemütlicher Atmosphäre stattfinden. Wortmeldungen seitens der Anwesenden sind sehr 
geschätzt. Wir freuen uns, wenn die Interessen der Vereine eingebracht werden. Gerne möchten wir die vor-
genannten Themen diskutieren und Konsultativabstimmungen durchführen.

Anfang Oktober 2022 erhalten die Präsidien der Vereine die Einladung mit der definitiven Traktanden-
liste und der Anmeldung. Wir bitten den Termin vorzumerken.

Wir freuen uns auf euren Besuch und auf interessante Gespräche.
Vorstand, Musikkommission und Jugendmusikkommission LKBV

www.musikatelier.ch
ettiswilerstrasse 33a | 6130 willisau | 041 970 09 10 

Instrumentenkontrol le 
in deinem Musikverein

Bestandesaufnahme

Unverbindl iche Offerte

✔
✔
✔

Jetzt  Termin
vereinbaren 

041 970 09 10
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Seit 30 Jahren zählt der Luzerner Solo- 
und Ensemble-Wettbewerb zu den mu-
sikalischen Höhepunkten im Veranstal-
tungskalender der Luzerner Blasmusik. 
Unter dem Patronat des Luzerner Kan-
tonal-Blasmusikverbandes führt die 
Brassband Bürgermusik Luzern (BML) 
diesen Wettbewerb jeweils zusammen 
mit einem motivierten, lokalen Veran-
stalter durch. Die Förderung junger Ta-
lente – die musikalische Zukunft unse-
rer Blasmusik im Kanton Luzern – steht 
dabei im Zentrum. 

Aufgrund des 30-jährigen Jubiläums 
und den guten Erfahrungen aus dem 
letzten Jahr hat sich die BML und das 
OK LSEW dazu entschieden, den Wettbe-

werb erneut auf dem Kampus Südpol in 
Luzern durchzuführen. Das Jubiläums-
Wettbewerbswochenende an diesem 
aussergewöhnlichen Kultur-Hotspot soll 
etwas ganz Besonderes werden. Unter-
stützung erhalten sie dabei durch das 
«JULU 30»-OK, das aus vielen gut ge-
sinnten Freunden und blasmusikbegeis-
terten Menschen besteht. 

Ab 2024 soll es dann aber definitiv wie-
der raus aus der Stadt gehen, wo der 
LSEW ja traditionellerweise meist von 
einem Musikverein aus einer Luzerner 
Gemeinde durchgeführt wird. 

Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb 
sind Amateur-Musikerinnen und Musi-

ker, welche im Kanton Luzern Wohnsitz 
haben oder Mitglied einer Blasmusik-
formation oder Schüler*in einer Musik-
schule des Kantons Luzern sind. 

Die Anmeldung passiert online. Das 
Reglement und weitere Informationen 
zum Wettbewerb und zur Anmeldung 
sind unter www.lsew.ch zu finden. 

An den Wettbewerbstagen gibt es für 
alle Besucher diverse kulinarische An-
gebote sowie ein Kurzkonzert der BM 
Talents am Samstag und der Brassband 
Bürgermusik Luzern am Sonntag.

Wir freuen uns auf Sie!

30. Luzerner Solo- und Ensemble-Wettbewerb –
Jubiläumsausführung am 11. /12. März 2023 auf
dem Kampus Südpol in Luzern

30. Luzerner Solo- und Ensemble Wettbewerb – Jubiläumsausführung am
11. /12. März 2023 auf dem Kampus Südpol in Luzern

Seit 30 Jahren zählt der Luzerner Solo- und Ensemble Wettbewerb zu den musikalischen Höhepunkten 
im Veranstaltungskalender der Luzerner Blasmusik. Unter dem Patronat des Luzerner Kantonal-
Blasmusikverbandes führt die Brassband Bürgermusik Luzern (BML) diesen Wettbewerb jeweils 
zusammen mit einem motivierten, lokalen Veranstalter durch. Die Förderung junger Talente – die 
musikalische Zukunft unserer Blasmusik im Kanton Luzern – steht dabei im Zentrum. 

Aufgrund des 30-jährigen Jubiläums und den guten Erfahrungen aus dem letzten Jahr hat sich die BML 
und das OK LSEW dazu entschieden, den Wettbewerb erneut auf dem Kampus Südpol in Luzern 
durchzuführen. Das Jubiläums-Wettbewerbswochenende an diesem aussergewöhnlichen Kultur-Hotspot 
soll etwas ganz besonders werden. Unterstützung erhalten sie dabei durch das «JULU 30»-OK, das aus 
vielen gut gesinnten Freunden und Blasmusikbegeisterten Menschen besteht. 

Ab 2024 soll es dann aber definitiv wieder raus aus der Stadt gehen, wo der LSEW ja traditionellerweise 
meist von einem Musikverein aus einer Luzerner Gemeinde durchgeführt wird. 

Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb sind Amateur-Musikerinnen und Musiker, welche im Kanton Luzern 
Wohnsitz haben oder Mitglied einer Blasmusikformation oder Schüler*in einer Musikschule des Kantons 
Luzern sind. 

Die Anmeldung passiert online. Das Reglement und weitere Informationen zum Wettbewerb und zur 
Anmeldung sind unter www.lsew.ch zu finden. 

An den Wettbewerbstagen gibt es für alle Besucher diverse kulinarische Angebote sowie ein Kurzkonzert 
der BM Talents am Samstag und der Brassband Bürgermusik Luzern am Sonntag.

Wir freuen uns auf Sie!

Zusätzlich bitte ich Sie folgendes Inserat in derselben Ausgabe zu publizieren.

Patronat: Luzerner Kantonal-Blasmusikverband
Organisation: OK LSEW

Für: Cornet / Trompete / Flügelhorn
Posaune / Bass-Posaune 
Euphonium / Bariton 
Bass-Tuba 
Althorn
Waldhorn 

Querflöte
Oboe
Klarinette
Saxophon
Fagott

Drumset
Snare Drum, Timpani, Setup
Xylofon, Vibrafon, Marimbafon 

Diverse Ensembles 
(3 – 8 SolistInnen)

Anmeldung und mehr Informationen unter www.lsew.ch. 

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892

Einladung zur Veteranentagung 2022
Sonntag, 30. Oktober 2022 in Neuenkirch

Die 61. Veteranentagung der Veteranen-Vereinigung LKBV findet am 30. Oktober in der Dreifachturnhal-
le Grünau in Neuenkirch statt. Die beiden Musikvereine Blasorchester Feldmusik Neuenkirch und Brass 
Band Harmonie Neuenkirch sind Gastgeber der diesjährigen Veteranentagung.

Nach dem 60-Jahr-Jubiläum und Einweihung der neuen Veteranenfahne in der Chärnshalle Rothenburg im 
vergangenen Jahr, sind wir dieses Jahr Gast bei der Brass Band Harmonie und beim Blasorchester Feldmu-
sik Neuenkirch. Die beiden sehr aktiven Blasmusikvereine laden die Veteranen-Vereinigung zur Tagung nach 
Neuenkirch ein. 

OK-Präsident Ali Niederberger und seine Musikantinnen und Musikanten werden alle Veteraninnen und Vete-
ranen in der neu renovierten Dreifachturnhalle begrüssen und willkommen heissen. Der Vorstand der Vetera-
nen-Vereinigung freut sich, wenn möglichst viele Veteraninnen und Veteranen ins schön gelegene Neuenkirch 
kommen. Sitzplätze sind genügend vorhanden.

Programm:
10.00 Uhr   Tagungsbeginn
11.45 Uhr   Apéro
12.45 Uhr   Mittagessen
14.30 Uhr   Ehrung der 2022 neu ernannten SBV-Ehrenveteranen,
  CISM-Veteranen und kantonale Ehrenveteranen
ca. 16.00 Uhr Offizieller Schluss der Tagung

BO Feldmusik und BB Harmonie Neuenkirch bilden für diesen Anlass eine Ad-hoc-Formation. Mit Musikanten aus 
beiden Vereinen, unter der Leitung von Manuel Imhof (Dirigent Brassband Harmonie Neuenkirch), wird diese 
Band die Tagung musikalisch begleiten. Zum Ausklang wird die Blaskapelle Neuenkirch die Tagung musikalisch 
abrunden. 

Wir bitten euch, liebe Veteraninnen und Veteranen, den 30. Oktober 2022 zu reservieren. Die schriftliche Ein-
ladung mit der Anmeldekarte wird rechtzeitig zugestellt.

Crescendo Abonnement 2023

Für alle Veteraninnen und Veteranen, welche das offizielle Informations-Organ «Crescendo» nicht automatisch 
erhalten, weil sie nicht mehr aktiv in einer Sektion mitspielen, besteht auch im nächsten Jahr die Möglichkeit, 
dieses zu abonnieren. Der Spezialpreis bleibt auch im Jahr 2023 mit Fr. 7.– incl. Porto für 4 Ausgaben sehr tief.

Damit keine Unkosten anfallen, wird die Abo-Bestellung durch die Obfrau/Obmann der betreffenden Sektion 
aufgenommen und der Preis von Fr. 7.– direkt einkassiert. Interessierte Veteraninnen und Veteranen melden 
sich bis Mitte Oktober bei der Obfrau/Obmann.

Vorstand Veteranen-Vereinigung LKBV
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Erstmals wurde am Samstag, 3. Sep-
tember, der bekannte Blasmusik-
Wettbewerb «Whit Friday», wie der 
Contest in England heisst, in Luzern 
ausgetragen. 17 Bands tourten am 
MarschPreis.LU rund um den Sempa-
chersee und machten Halt in Rain, 
Gunzwil, Knutwil und Neuenkirch.

Vor Ort kamen Zuschauerinnen und 
Zuschauer in den Genuss hochklassi-
ger Blasmusik in einer ungezwungenen 
Volksfest-Atmosphäre. Genau diese tolle 
Mischung strich Christoph Troxler her-
vor. Der Präsident des Luzerner Kanto-
nal-Musikverbands hatte am Samstag 
auch selbst mit der MG Hildisrieden er-
folgreich am MarschPreis.LU teilgenom-
men: «Der MarschPreis.LU ist ein neues 
Format, mit dem wir auf ungezwungene 
Weise die Bevölkerung mit Blasmusik be-
geistern können. Dieser Contest vereint 
den musikalischen Wettstreit mit Spass 
und lockerer Atmosphäre. Mir persönlich 
und meinen Kollegen von der MGH hat 
die Teilnahme grosse Freude bereitet.»

Bands aus sechs Kantonen
begeisterten das Publikum

17 Brass Bands und Blasorchester mit 
gut 800 Mitwirkenden zogen am Sams-
tag von Ort zu Ort und wurden von einer 
fachkundigen Jury in vier Klassen bewer-
tet. Jede Formation hatte vier Auftritte, 
wobei der zu bewertende Konzertmarsch 

jeweils durch einen musikalischen Ein-
marsch auf das Festgeländet eröffnet 
wurde.  OK-Präsident Marco Imfeld sagt: 
«Der Transport sowie die Aufführungen 
haben reibungslos geklappt und die 
Bands aus den sechs Kantonen genossen 
ihre Auftritte in der Region Sempacher-
see.» Für Imfeld war die Anzahl Stand-
orte bei der Premiere genau richtig. Ein 
herzliches Dankeschön geht daher an die 
lokalen Veranstalter: Feldmusik Gunzwil, 
Brass Band Feldmusik Knutwil, Brass 
Band Harmonie Neuenkirch und an das 
Blasorchester Rain. 

Rund 2000 Zuhörerinnen und
Zuhörer

Für den OK-Präsident Marco Imfeld 
war der Wettbewerb «ein voller Erfolg». 
Er sagt: «Das Ziel, Menschen Blasmusik 
zugänglich zu machen und sie dafür zu 
begeistern, haben wir erreicht.» Darauf 
kann er auf jeden Fall stolz sein.

 An allen vier Standorten habe er ein 
begeistertes Publikum und zufriedene 
Musikanteninnen und Musikanten erlebt. 
Wie viele Zuhörerinnen und Zuhörer am 
Luzernischen «Whit Friday» teilnahmen, 
lässt sich nur grob schätzen. Marco Im-
feld geht von rund 2000 Personen aus.

Am ursprünglichen «Whit Friday» in 
England (in der Region Saddleworth) 
treten jeweils über 100 Bands an 
14 verschiedenen Standorten auf. «In 
Luzern haben wir sozusagen die Mini-
Version lanciert», so Marco Imfeld. Die 
Initianten und das OK-Team können sich 
vorstellen, diesen Anlass erneut in Lu-
zern durchzuführen, zumal der Kanton 
Luzern als Hochburg der Blasmusik gilt. 

Premiere im dritten Anlauf war ein voller Erfolg

Besucheraufmarsch in Neuenkirch, im Hintergrund die Brass Band Feldmusik Nottwil.

Die Lucerne Marching Band während ihrem 
Ständchen.

Das Blasorchester Feldmusik Neuenkirch 
zieht mit dem Jugend Blasorchester Oberer 
Sempachersee durch die Quartierstrassen.

Zahlreiches Publikum während dem Auftritt der Feldmusik Hochdorf.

MarschPreis.LU 3. September 2022
Gesamtrangliste 
Rg./Nr./Verein Ort Marsch Total G K N R

Brass Band 1. Klasse / HK
1. 4 Brass Band Kirchenmusik Flühli Flühli The Black Knight 7 3 1 2 1
2. 1 Brass Band Harmonie Neuenkirch Neuenkirch Knight Templar 7 1 2 1 3
3. 8 Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz Rotkreuz (ZG) BB and CF 10 2 3 3 2
4. 11 Musikverein Reitnau Reitnau (AG) Lenzburg 16 4 4 4 4
Brass Band 2./3. Klasse
1. 3 Musikgesellschaft Hildisrieden Hildisrieden Margam Abbey 6 2 1 2 1
2. 13 Brass Band MG Schwarzenberg Schwarzenberg The call of the Brave 9 3 2 1 3
3. 2 Musikgesellschaft Hergiswil Hergiswil Menzberg 12 4 3 3 2
4. 9 Brass Band Feldmusik Nottwil Nottwil Punchinello 13 1 4 4 4
5. 15 Fanfare de Gland Gland (VD) March of the Clobbers 20 5 5 5 5
Blasorchester 1. Klasse / HK
1. 6 Feldmusik Hochdorf Hochdorf Marsch der Grenadiere 5 2 1 1 1
2. 12 BO FM Neuenkirch / JBO Oberer Sempachersee Neuenkirch Marignan 8 1 2 2 3
3. 14 Feldmusik Wolhusen Wolhusen Schneidige Wehr! 11 3 3 3 2
Blasorchester 2./3. Klasse
1. 17 Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Luzern Jubilissimo 4 1 1 1 1
2. 10 MG Konkordia Balsthal Balsthal (SO) Jungvolk marschiert 11 2 2 5 2
3. 5 Musikgesellschaft St. Urban St. Urban Menzberg 12 3 4 2 3
4. 7 Musikgesellschaft Oensingen Oensingen (SO) On Ward 15 4 3 4 4
5. 16 Musikgesellschaft Zweisimmen Zweisimmen (BE) Bundesrat Gnägi Marsch 18 5 5 3 5

Rangliste 2022 – Gunzwil 
Rg./Nr./Verein Ort Kategorie Marsch Punkte

1. 1 Brass Band Harmonie Neuenkirch Neuenkirch BB1/HK Knight Templar 97
2. 8 Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz Rotkreuz (ZG) BB1/HK BB and CF 96.5
3. 4 Brass Band Kirchenmusik Flühli Flühli BB1/HK The Black Knight 96
4. 9 Brass Band Feldmusik Nottwil Nottwil BB2/3 Punchinello 95.5
5. 17 Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Luzern BO2/3 Jubilissimo 95
6. 3 Musikgesellschaft Hildisrieden Hildisrieden BB2/3 Margam Abbey 94.5
7. 12 BO FM Neuenkirch / JBO Oberer Sempachersee Neuenkirch BO1/HK Marignan 94
8. 11 Musikverein Reitnau Reitnau (AG) BB1/HK Lenzburg 93
9. 10 MG Konkordia Balsthal Balsthal (SO) BO2/3 Jungvolk marschiert 92
10. 6 Feldmusik Hochdorf Hochdorf BO1/HK Marsch der Grenadiere 91.5
11. 13 Brass Band MG Schwarzenberg Schwarzenberg BB2/3 The call of the Brave 91
12. 14 Feldmusik Wolhusen Wolhusen BO1/HK Schneidige Wehr! 90
13. 2 Musikgesellschaft Hergiswil Hergiswil BB2/3 Menzberg 89.5
14. 5 Musikgesellschaft St. Urban St. Urban BO2/3 Menzberg 89
15. 7 Musikgesellschaft Oensingen Oensingen (SO) BO2/3 On Ward 86
16. 15 Fanfare de Gland Gland (VD) BB2/3 March of the Cobblers 85
17. 16 Musikgesellschaft Zweisimmen Zweisimmen (BE) BO2/3 Bundesrat Gnägi Marsch 84

Rg./Nr./Verein Ort/Auszeichnung  

Zusatzauszeichnung
1. Brass Band Harmonie Neuenkirch Neuenkirch
9. Brass Band Feldmusik Nottwil Nottwil
12. BO FM Neuenkirch / JBO Oberer Sempachersee Neuenkirch
17. Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Luzern
Lokaler Wettbewerb
2. Musikgesellschaft Hergiswil Die schönste 90˚ Kurve

Rangliste 2022 – Knutwil
Rg./Nr./Verein Ort Kategorie Marsch Punkte

1. 3 Musikgesellschaft Hildisrieden Hildisrieden BB2/3 Margam Abbey 95
2. 4 Brass Band Kirchenmusik Flühli Flühli BB1/HK The Black Knight 94
3. 17 Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Luzern BO2/3 Jubilissimo 93.5
4. 1 Brass Band Harmonie Neuenkirch Neuenkirch BB1/HK Knight Templar 93
5. 8 Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz Rotkreuz (ZG) BB1/HK BB and CF 92.5
6. 6 Feldmusik Hochdorf Hochdorf BO1/HK Marsch der Grenadiere 91
7. 11 Musikverein Reitnau Reitnau (AG) BB1/HK Lenzburg 90
8. 13 Brass Band MG Schwarzenberg Schwarzenberg BB2/3 The call of the Brave 89
9. 10 MG Konkordia Balsthal Balsthal (SO) BO2/3 Jungvolk marschiert 88
10. 12 BO FM Neuenkirch / JBO Oberer Sempachersee Neuenkirch BO1/HK Marignan 87.5
11. 14 Feldmusik Wolhusen Wolhusen BO1/HK chneidige Wehr! 87
12. 2 Musikgesellschaft Hergiswil Hergiswil BB2/3 Menzberg 86
13. 7 Musikgesellschaft Oensingen Oensingen (SO) BO2/3 On Ward 85
14. 9 Brass Band Feldmusik Nottwil Nottwil BB2/3 Punchinello 84.5
15. 5 Musikgesellschaft St. Urban St. Urban BO2/3 Menzberg 84
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Toni Bättig
dipl. Immobilien-Treuhänder 
Immobilien-Bewerter FA 
Bewertungsexperte SVIT

Ronny Winkler
Betriebsökonom FH 
Immobilien-Bewerter FA 
Bewertungsexperte SVIT
MAS Immobilienmanagement

Reto Langenstein
Inhaber
Gemeindeschreiberpatent
Immobilien-Bewerter FA

Tobias Spielmann
BSc Business 
Administration Immobilien

Telefon 041 818 77 77 | www.truvag.ch

Nutzen Sie unsere erfahrenen, leistungsfähigen 
Teams in Sursee, Luzern, Reiden und Willisau.

Die grösste Stärke unseres Unternehmens liegt in der Vernetzung von Kom-
petenzen. Sie erhalten dadurch umfassende Beratung aus einer Hand. Dank 
eingespielten Schnittstellen unter unseren Fachspezialisten profitieren Sie von 
effizienten und fundierten Lösungen.

Treuhand

Rechnungswesen / Lohn
Steuern / Recht / Vorsorge
Unternehmensentwicklung

Immobilien

Bewirtschaftung
Vermarktung
Beratung / Bewertung

Ihre Spezialisten für
Immobilien-Bewertungen

kompetent. diskret. persönlich.

www.swisstrombonedays.ch

22. Oktober 2022
10 - 21 Uhr

HSLU, Arsenalstrasse 28a, 6010 Kriens

Workshops, Konzerte, grosse Ausstellung mit Testmöglichkeiten

Mit Nils Wogram, Armin Bachmann, Fabrice Millischer, Justin Clark,
René Hagmann, Thomas Lubitz, Michèle Schönbächler, Trombonis

Shires, Yamaha, Courtois, Kühnl&Hoyer, Bach, Conn, King, Adams, Willson, Josef Gopp, Haag, Lefreque

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

16. 15 Fanfare de Gland Gland (VD) BB2/3 March of the Cobblers 83
17. 16 Musikgesellschaft Zweisimmen Zweisimmen (BE) BO2/3 Bundesrat Gnägi-Marsch 81
Rg./Nr./Verein Ort/Auszeichnung  

Zusatzauszeichnung
4. Brass Band Kirchenmusik Flühli Best BB1/HK
3. Musikgesellschaft Hildisrieden Best BB2/3
6. Feldmusik Hochdorf Best BO1/HK
17. Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Best BO2/3
Lokaler Wettbewerb
3. Musikgesellschaft Hildisrieden Best gespieltes Bassteil

Rangliste 2022 – Neuenkirch
Rg./Nr./Verein Ort Kategorie Marsch Punkte

1. 1 Brass Band Harmonie Neuenkirch Neuenkirch BB1/HK Knight Templar 94
2. 4 Brass Band Kirchenmusik Flühli Flühli BB1/HK The Black Knight 93.5
3. 13 Brass Band MG Schwarzenberg Schwarzenberg BB2/3 The Call of the Brave 93
4. 3 Musikgesellschaft Hildisrieden Hildisrieden BB2/3 Margam Abbey 92
5. 8 Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz Rotkreuz (ZG) BB1/HK BB and CF 90
6. 17 Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Luzern BO2/3 Jubilissimo 89.5
7. 6 Feldmusik Hochdorf Hochdorf BO1/HK Marsch der Grenadiere 89
8. 12 BO FM Neuenkirch / JBO Oberer Sempachersee Neuenkirch BO1/HK Marignan 88.5
9. 2 Musikgesellschaft Hergiswil Hergiswil BB2/3 Menzberg 87.5
10. 11 Musikverein Reitnau Reitnau (AG) BB1/HK Lenzburg 87
11. 14 Feldmusik Wolhusen Wolhusen BO1/HK Schneidige Wehr 85.5
12. 9 Brass Band Feldmusik Nottwil Nottwil BB2/3 Punchinello 85
13. 5 Musikgesellschaft St. Urban St. Urban BO2/3 Menzberg 84.5
14. 16 Musikgesellschaft Zweisimmen Zweisimmen (BE) BO2/3 Bundesrat Gnägi Marsch 84
15. 7 Musikgesellschaft Oensingen Oensingen (SO) BO2/3 Onward 82.5
16. 15 Fanfare de Gland Gland (VD) BB2/3 March of the Cobblers 82
17. 10 MG Konkordia Balsthal Balsthal (SO) BO2/3 Jungvolk marschiert 81
Rg./Nr./Verein Ort/Auszeichnung  

Zusatzauszeichnung
1. Brass Band Harmonie Neuenkirch Best BB1/HK
13. Brass Band MG Schwarzenberg Best BB2/3
17. Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Best BO1/HK
6. Feldmusik Hochdorf Best BO2/3
Lokaler Wettbewerb
17. BO FM Neuenkirch / JBO Oberer Sempachersee Der grösste (lauteste) Applaus
6. Musikgesellschaft Hildisrieden Die beste Marsch-Begleitung
14. Musikgesellschaft Zweisimmen Der originellste Dirigentenstab
11. Musikgesellschaft Oensingen Der attraktivste Begleittross

Rangliste 2022 – Rain
Rg./Nr./Verein Ort Kategorie Marsch Punkte

1. 4 Brass Band Kirchenmusik Flühli Flühli BB1/HK The Black Knight 97
2. 3 Musikgesellschaft Hildisrieden Hildisrieden BB2/3 Margam Abbey 96
3. 8 Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz Rotkreuz (ZG) BB1/HK BB & CF 95
4. 6 Feldmusik Hochdorf Hochdorf BO1/HK Marsch der Grenadiere 94
5. 14 Feldmusik Wolhusen Wolhusen BO1/HK Schneidige Wehr 93.5
6. 17 Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Luzern BO2/3 Jubilissimo 93
7. 2 Musikgesellschaft Hergiswil Hergiswil BB2/3 Menzberg 92.5
8. 13 Brass Band MG Schwarzenberg Schwarzenberg BB2/3 The call of the Brave 92
9. 1 Brass Band Harmonie Neuenkirch Neuenkirch BB1/HK Knight Templar 89
10. 12 BO FM Neuenkirch / JBO Oberer Sempachersee Neuenkirch BO1/HK Marignan 88
11. 11 Musikverein Reitnau Reitnau (AG) BB1/HK Lenzburg 87
12. 9 Brass Band Feldmusik Nottwil Nottwil BB2/3 Punchinello 86
13. 10 MG Konkordia Balsthal Balsthal (SO) BO2/3 Jungvolk marschiert 85
14. 5 Musikgesellschaft St. Urban St. Urban BO2/3 Menzberg 84
15. 15 Fanfare de Gland Gland (VD) BB2/3 March of the Cobblers 83
16. 7 Musikgesellschaft Oensingen Oensingen (SO) BO2/3 On Ward 82
17. 16 Musikgesellschaft Zweisimmen Zweisimmen (BE) BO2/3 Bundesrat Gnägi Marsch 80
Rg./Nr./Verein Ort/Auszeichnung  

Zusatzauszeichnung
4. Brass Band Kirchenmusik Flühli Best BB1/HK
3. Musikgesellschaft Hildisrieden Best BB2/3
6. Feldmusik Hochdorf Best BO1/HK
17. Lucerne Marchingband der Feldmusik Luzern Best BO2/3
Lokaler Wettbewerb
2. Musikgesellschaft Hergiswil b. W. Das kreativste Gruppenfoto
9. Brass Band Feldmusik Nottwil Der schönste Haarzopf
4. Brassband Kirchenmusik Flühli Der schönste Schlusston
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Das blasmusikverrückte Ruswil mit 
seinen drei Dorfvereinen führt im Jahr 
2023 den Luzerner Kantonal-Musik-
tag und das Jugendmusikfest durch. 
OK-Präsident Leo Müller freut sich zu-
sammen mit den drei gastgebenden 
Vereinen und dem breit abgestützten 
Organisationskomitee auf dieses gros-
se Fest.

Die Gemeinde Ruswil, die mit dem 
Musikverein Ruswil, der Ortsmusik Rüe-
diswil und der Bergmusik Sigigen gleich 
drei Traditionsvereine beheimatet, führt 
nächstes Jahr zum ersten Mal einen Mu-
siktag durch.

OK-Arbeit schon weit
fortgeschritten

Rund 9 Monate vor dem Fest sind alle 
Ressorts auf Kurs. Es gibt viel zu tun, 
denn das Fest wird gross: 40 Jungmusik-
formationen werden erwartet und rund 50 
Musikvereine (Harmoniebesetzung und 
Brassbands), insgesamt über 3500 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sowie rund 
25000 Besucherinnen und Besucher. An 
den beiden Festwochenenden wird viel 

Blasmusik zu hören sein, und in den Fest-
zelten treten zahlreiche bekannte Bands 
und volkstümliche Formationen auf, ganz 
nach dem Motto «Musik im Mittelpunkt». 
Der Slogan kommt nicht von ungefähr, 
denn in der Gemeinde Ruswil befindet 
sich tatsächlich der geografische Mittel-
punkt des Kantons.

Kompaktes Festgelände

Das OK legt Wert auf ein kompaktes 
Wettspiel- und Festgelände. «Unser vor-
gesehener Festplatz mit den Vortragslo-
kalen ist sehr kompakt und bietet in kür-
zester Distanz Platz für Festlichkeiten und 
Vorträge», sagt OK-Präsident Leo Müller. 
Die Turnhalle Bärematt und die 3-Fach-
Halle Wolfsmatt werden Austragungsorte 
für das Wettspiel sein. In unmittelbarer 
Nähe, auf grüner Wiese, wird das ganze 
Festgelände aufgebaut. Ideale Bedingun-
gen bietet die «schnurgerade» Wolhuser-
strasse für den Marschmusikwettbewerb.

Ab sofort Anmeldung möglich

Ab sofort und bis zum 30. November 
2022 läuft die Anmeldefrist, sowohl für 

das Jugendmusikfest, wie auch für den 
Luzerner Kantonal-Musiktag. Das An-
meldeformular ist einfach online unter 
www.musiktag-ruswil.ch/register aus-
zufüllen. Das OK Ruswil freut sich auf 
viele Anmeldungen und die Durchfüh-
rung eines unvergesslichen Jugendmu-
sikfestes und des Luzerner Kantonal-
Musiktages.

Die Musikschule Region Sursee hat 
ab dem Schuljahr 2022/23 ein neues 
Ensemble geschaffen: Die Regionale 
JugendBrassBand Sursee. 

Das Interesse junger Blechbläse-
rinnen und Blechbläser sowie Perkus-
sionistinnen und Perkussionisten an 
der Brassbandmusik ist sehr gross und 
ein wichtiger Bestandteil der Blasmu-
siklandschaft. Die Musikschule Region 
Sursee erkennt dieses Bedürfnis und 
arbeitet gemeinsam mit den regionalen 
Brass Bands ein neues Konzept aus, um 
die Nachwuchsförderung in diesem Be-
reich voranzutreiben. Diverse Fusionen 
von Musikschulen im Kanton Luzern und 
der Region Sursee tragen zudem bei, 
dass sich regionale Ensembles bilden 
oder bestehende Bands neu organisieren 
müssen. So hatte dies zukunftsweisen-
de Auswirkungen auf die Jugendmusik 
Oberkirch-Nottwil und die Jugend Brass 
Band Hürntal. Beide Jugendformationen 
haben sich aufgelöst. Deren Mitglieder 
aus dem Einzugsgebiet der MRS werden 
neu in die Ensembles der Musikschule 
integriert.

Aufgrund dieser Entwicklungen und 
Reorganisationen entstand die Idee 
einer Regionalen JugendBrassBand, die 
ab dem neuen Schuljahr im August 2022 
startete und für alle Blechbläserinnen 
und Perkussionisten nach mehreren Un-

terrichtsjahren auf ihren Instrumenten 
und das Erreichen der Oberstufe (Sek/
Kanti) offensteht.

Die Regionale JugendBrassBand Sur-
see (RJBBS) ist eine Nachwuchsforma-
tion im Brass Band-Bereich und will die 
Freude am Zusammenspiel wecken und 
musikalische Grundlagen schaffen, um 
Jugendlichen später den Eintritt in die 
Erwachsenenformationen zu erleichtern. 
Die RJBBS bietet allen Jugendlichen der 
Gemeinden Büron, Geuensee, Knutwil, 
Mauensee, Oberkirch, Schenkon, St. Er-
hard, Sursee und Wauwil die Möglichkeit, 
teilzunehmen. Ziel ist es, den Jugendli-

chen auf Blechblas- und Perkussions-
instrumenten eine spannende Plattform 
zu bieten, wo sie die «Faszination Brass 
Band» hautnah erleben können. 

Die Ausbildung in der RJBBS setzt 
verschiedene Schwerpunkte:
– Ausbau von Klangqualität und dynami-

schen Ausdrucksmöglichkeiten
– Einstudierung eines umfangreichen, 

vielseitigen Repertoires
– Erweiterung von Auftrittserfahrungen
– Teilnahme an Wettbewerben
– Teilnahme an Gemeinschaftskonzerten
– Teilnahme an Lager
– Vorbereitung auf den Übergang in die 

regionalen Brass Bands

Alle Teilnehmenden geniessen 
gleichzeitig Einzelunterricht (während 
der obligatorischen Schulzeit) an der 
Musikschule Region Sursee und wur-
den in Vorstufenensembles auf das Zu-
sammenspiel optimal vorbereitet. Die 
RJBBS ist als Verein, wie die Jugend-
musik Sursee, organisiert und steht un-
ter der kompetenten Leitung von Peter 
Stadelmann. Das RJBBS probt jeweils 
am Freitag von ca. 18.30 bis 20.00 Uhr 
im Probelokal Pfarreizentrum Sursee. 
Die erste Probe der RJBBS fand am 
26. August statt.

Jetzt anmelden für Luzerner Kantonal-Musiktag 2023 
und Jugendmusikfest in Ruswil

Neue Jugend Brass Band entstanden

Die Regionale JugendBrassBand Sursee mit Dirigent Peter Stadelmann bei ihrer ersten Probe.

Das OK freut sich riesig auf das Fest in Ruswil.

MUSIKVEREIN SCHENKON
www.mvschenkon.ch

Der MV Schenkon sucht ab Anfang 
Jahr 2023 oder nach Vereinbarung 
eine/n

Dirigentin/Dirigenten
Wir sind ein junger, aufgestellter Musikverein in der 
3. Stärkeklasse (Harmonie) und suchen eine kreative und 
motivierte musikalische Leitung. 

Unsere Probetage sind Dienstag und Freitag.

Bewerbungen bis 15. Oktober 2022 an unseren 
MUKO-Präsidenten, Marc Spitaleri, marc_spiti@hotmail.com

Termine 2023
Der Luzerner Kantonal-Musiktag
findet im Juni 2023 statt. Folgende 
Anlässe sind geplant:

Veteranenehrung am
Freitag, 2. Juni 2023. 

Luzerner Jugendmusikfest am
Samstag, 3. Juni 2023. 

Unterhaltungsabend am
Mittwoch, 7. Juni 2023. 

Luzerner Kantonal-Musiktag am 
Samstag/Sonntag,
10. und 11. Juni 2023.
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Anlässlich der Eröffnung vom Kanto-
nalen Musikfest in Emmen konnte der 
Luzerner Kantonal-Blasmusikverband 
LKBV nicht nur sein 130-jähriges Be-
stehen feiern, sondern auch eine neue 
Fahne einweihen.

«Endlich können wir nach so langer 
Zeit wieder ein Musikfest eröffnen.» 
Mit diesen Worten begrüsste Christoph 
Troxler, Präsident vom Luzerner Kanto-
nal-Blasmusikverband LKBV, am Freitag-
abend, 10. Juni, weit über 1500 Personen, 
die den Weg nach Emmen ins Stadion Ger-
sag gefunden hatten. Sieben Jahre sind 
seit dem Musikfest Sempach vergangen. 
Das 30. Musikfest in Emmen musste aus 
bekannten Gründen um zwei Jahre ver-
schoben werden. Diese vergangenen zwei 
Jahre seien hart gewesen, so Troxler. 
Aber: «Die Blasmusik ist nie ganz ver-
stummt und wir haben uns schnell wieder 
erholt.» Dies würden die zahlreichen Ver-
eine mit ihren stolzen Blasmusikantinnen 
und -musikanten, welche am diesjährigen 
Kantonalen mitwirken, eindrücklich unter 
Beweis stellen. Um schnell wieder auf 
die Beine zu kommen, brauche es für die 
Vereine natürlich auch gute Rahmenbe-
dingungen. «Das gewährleisten wir von 
Seiten des LKBV seit unserer Gründung 
vor 130 Jahren.» 

Alte Fahne wurde 1967 eingeweiht

Der LKBV hatte neben der offiziellen 
Festeröffnung noch einen zweiten Grund 

zur Freude. Wie Christoph Troxler er-
klärte, werde man sich mit einer neuen 
Verbandsfahne beschenken. In den ver-
gangenen sieben Jahren habe Kantonal-
fähnrich Toni Käppeli die 55 Jahre alte 
Fahne gut behütet, so Troxler. Nun stehe 
der letzte Gruss der alten Verbandsfah-
ne an, bevor sie durch die neue ersetzt 
werde.

Wie Kassier Markus Bossert bei der 
anschliessenden Fahnenweihe erklär-
te, wurde die alte Fahne bereits 1967 
in Luzern eingeweiht. «Was wäre ein 
Musikfest ohne die leuchtenden Farben 
von unzähligen Fahnen?», fragte er in 
die Menge, während hinter ihm die un-
zähligen Banner der Musikgesellschaften 
wehten. Wer hinter einer gemeinsamen 
Fahne marschiere, stehe hinter einer ge-
meinsamen Sache. An diesem Tag sei die 
alte Verbandsfahne zum 11. Mal an einem 
Musikfest dabei, dazwischen an unzähli-
gen Musiktagen und anderen wichtigen 
Anlässen, so Bossert. Nun trete sie in den 
wohlverdienten Ruhestand. «Im Kloster 
in Sursee bekommt die Fahne einen wür-
digen Alterssitz.»

Blau und Weiss dominieren auch 
die neue Fahne

Dass die Fahne ersetzt werden muss, 
sei bereits 2016 entschieden worden, so 
Markus Bossert. «Schnell war klar, dass 
ein Musikfest der richtige Rahmen dafür 
ist.» Dass die Fahnenweihe nun auf das 

130-Jahr-Jubiläum des LKBV falle, sei 
mehr als Schicksal. 

Während zwei Jungmusikanten der MG 
Emmen die neue Fahne ins Stadion Gersag 
trugen, bat Bossert das neue Fahnenpa-
tenpaar, Ida Glanzmann und Hugo Inei-
chen, auf die Bühne. Nationalrätin Glanz-
mann, welche bereits den Musiktag in 
Altishofen als OK-Präsidentin organsiert 
hatte, und Ineichen, ein «Musikant vom 

Scheitel bis zur Sohle», seien die Wunsch-
kandidaten gewesen, so Markus Bossert. 
Den beiden wurde die Ehre zuteil, die 
neue Fahne feierlich auszurollen. Mit der 
Gestaltung der neuen Fahne wurde Ma-
nuela Jenny vom Atelier für visuelle Ge-
staltung in Luzern beauftragt. Die Farben 
Blau und Weiss dominieren auch die neue 
Fahne. Jenny sei von der Schlichtheit 
der alten Fahne überzeugt gewesen und 
habe dies bei der neuen auch beibehalten 
wollen. Eine komplette Neugestaltung 
der Fahne sei daher von Anfang an kein 
Thema gewesen für sie, erläuterte Markus 
Bossert den Entstehungsprozess. 

So wurden die fünf weissen Fanfaren 
auf blauem Grund – symbolisch für die 
fünf Ämter im Kanton Luzern – von der 
alten Fahne übernommen. Speziell für 
die neue Fahne wurde reine Schweizer 
Seide verwendet. Die fünf Fanfaren sind 
mit einem Goldfaden eingenäht. Markus 
Bossert sagte dazu: «Sie lassen die neue 
Fahne äusserst edel wirken.»
Jonas Hess

Eine Erö�nung, ein Jubiläum und eine neue Fahne

Das Fahnenpatenpaar, Ida Glanzmann und Hugo Ineichen, entrollt die neue LKBV-Fahne.

Christoph Troxler erîffnet das Musikfest 
offiziell.

RUF AG
Buchbinderei
Prägeatelier
3018 Bern
Tel. 031 331 28 51
www.musikbuecher.ch
www.fr.musikbuecher.ch

Notenbücher 
Archivmappen
Marschbüchlein
Cahier de marche
Cahier pour partition
Cartables pour achives
mit Web-Shop
avec boutique en ligne
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Gesucht Dirigentin / Dirigent 
ab Frühling 2023 oder nach Vereinbarung

Die Feldmusik Hellbühl ist ein motivierter und 
aktiver Dorfverein mit 48 Musikanten/Innen und 
spielt in der 2. Stärkeklasse Harmoniebesetzung. 
Aufgrund beru�icher Neuausrichtung unserer 
aktuellen Dirigentin suchen wir dich als neue 
musikalische Leitung. Bist du interessiert unseren 
Verein per Frühling 2023 musikalisch zu führen 
und so unseren gut organisierten, regional ver-
ankerten und geselligen Dorfverein in die Zukunft 
zu begleiten, dann melde dich doch bei uns.

Unsere wichtigsten Anlässe sind die drei 
Jahreskonzerte im Januar, die gelegentliche 
Teilnahme an Musikwettbewerben sowie das 

verschiedentliche Mitwirken an Anlässen der 
Kirche und Gemeinde. Unser Haupt-Probetag ist 
der Mittwoch.

Wir freuen uns eine engagierte, aufgestellte und 
kommunikative Persönlichkeit kennen zu lernen.

Auf deine Bewerbung freut sich Toni Mu�, Präsi-
dent Feldmusik Hellbühl, Im Sterngarten 14, 6016 
Hellbühl, praesident@feldmusik-hellbuehl.ch

Weitere Infos �ndest du unter 
www.feldmusik-hellbuehl.ch

«Reicht mein 
Geld auch nach 
der Pension?»
Uns können Sie alles fragen. Auch Zukünftiges. 
Was auch immer Ihre Fragen zur Altersvorsorge 
sind – lassen sie uns diese besprechen und 
gemeinsam eine Lösung � nden. Persönlich in 
unserer Filiale in Luzern.

Jetzt Termin vereinbaren: migrosbank.ch/kontakt

1116.070.22.002_Miba_Inserat_Pension_Mittelland_180x133_DE_CO.indd   1 25.08.22   11:03
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Rückblick Musikfest Emmen
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Rund 34000 Personen verbrachten an 
den beiden Wochenenden Mitte Juni 
eine wunderbare Zeit auf dem Gersag 
Areal. Das Organisationskomitee war 
erfreut über den reibungslosen Ablauf 
und den hochstehenden Wettbewerb 
mit insgesamt 111 Vereinen.

Überall fand man auf dem Musikfest-
gelände lachende Gesichter. So strahl-
ten die Mitglieder der Musikvereine, 
dass sie nach einer langen Zwangspause 
endlich wieder ein Musikfest erleben 
durften. Da waren die Helfer, welche 
sich mit viel Leidenschaft und stets ei-

nem Lächeln um die Gäste kümmerten. 
Rund 800 Freiwillige in 1650 Schichten 
sorgten mit ihrem Einsatz, dass dieses 
Fest überhaupt durchgeführt werden 
konnte. Auch auf der Verbandsseite 
des LBKV fand man glückliche Gesich-
ter. Denn auch eine Pandemie kann der 
Spielfreude und der Leidenschaft für 
die Blasmusik nichts anhaben. Um es in 
den Worten der Vize-Präsidentin Tanja 
Steger zu beschreiben: «Wir haben es 
gemeinsam gerockt.» 

Die Musikanten und die Besucher 
standen im Mittelpunkt des 30. Luzer-

ner Kantonal-Musikfestes in Emmen. 
Freunde der Blasmusik trafen sich end-
lich wieder, um zusammen zu musizie-
ren, zu hören, zu fachsimpeln, zu ge-
niessen und zu feiern. 

Das Organisationskomitee um Prä-
sident Franz Räber und OK-Vize-Präsi-
dentin Tanja Steger zieht ein durchwegs 
positives Fazit unter die fünf Festtage 
in Emmen. Verschiebungen und Unsi-
cherheiten zum Trotz: Das Musikfest in 
Emmen lebte «Musig und Fäscht» und 
vereinte alle Freunde der Blasmusik 
wieder zusammen.

Musik, Sonne und «Fäscht»: 34 000 Blasmusikbegeister-
te besuchten das Luzerner Kantonal-Musikfest

Impressionen vom Musikfest Emmen.

  Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892

Gesamtrangliste
Luzerner Kantonal-Jugendmusikfest
Emmen, 11. Juni 2022

Rg./Verein  O U M/C Ø

Brass Band Unterstufe
1. Jugendmusik Oberkirch Nottwil 88.3 88.0 87.7 88.0
2. Jugend Brass Band Hürntal 87.0 87.0 87.0 87.0
3. Jugend Brass Band Regionale Musikschule Liestal 84.0 84.0 84.0 84.0

Brass Band Mittelstufe
1. Hinterländer Jugend Brass Band 92.0 93.0 91.0 92.0
2. Jugend Brass Band Michelsamt 91.0 91.0 91.0 91.0
3. Musikgesellschaft Reiden Junior Brass Band 89.0 85.0 87.0 87.0
4. Jugendmusik Jenaz 83.0 83.0 83.0 83.0
5. Jugend Brass Band Oberer Sempachersee 80.0 80.0 80.0 80.0
5. Young Brassers Rottal 80.0 80.0 80.0 80.0

Brass Band Höchststufe
1. BML Talents 98.0 98.0 98.0 98.0

Kantonaler Festsieger Brass Band
1. BML Talents 98.0 98.0 98.0 98.0
2. Hinterländer Jugend Brass Band 92.0 93.0 91.0 92.0
3. Jugend Brass Band Michelsamt 91.0 91.0 91.0 91.0

Harmonie Unterstufe
1. Jugendmusik Hergiswil-Menznau 88.0 85.7 87.7 87.1
2. Wiggertaler Jugendblasorchester 85.3 85.7 85.0 85.3
3. Jugendmusik Islikon-Kefikon 84.3 84.7 84.0 84.3
4. Jungmusik Rottal 83.7 82.7 83.0 83.1

Harmonie Mittelstufe
1. Blasorchester Jugendmusik Surental/Michelsamt 91.7 90.7 90.7 91.0
2. Jugendblasorchester Oberer Sempachersee 90.3 89.7 89.3 89.8
3. Kadettenspiel Escholzmatt-Marbach 88.3 89.0 88.7 88.7
4. Jugendmusik Sursee 85.3 85.7 85.0 85.3
5. Jugendmusik der Seegemeinden 83.7 81.0 79.7 81.5
6. JuMO Oberseetal und Jugendmusik Hochdorf 80.7 82.0 81.3 81.3
7. Jugendmusik Entlebuch 79.3 81.7 80.3 80.4
8. Jugendmusik Frauenfeld 81.7 79.0 80.3 80.3

Harmonie Oberstufe
1. Young Wind Band Rontal 94.3 93.7 94.0 94.0
2. Jugendblasorchester Schüpfheim 91.3 93.3 92.0 92.2
3. Jugendband Wegenstettertal 89.3 90.0 90.3 89.9

Harmonie Höchststufe
1. JBL-Jugendblasorchester Luzern 97.0 98.0 98.0 97.7

Kantonaler Festsieger Harmonie
1. JBL-Jugendblasorchester Luzern 97.0 98.0 98.0 97.7
2. Young Wind Band Rontal 94.3 93.7 94.0 94.0
3. Jugendblasorchester Schüpfheim 91.3 93.3 92.0 92.2

Rg./Verein  Prädikat

Bläserensembles
JBL-Juniors  Gold
Little Brassers Michelsamt Gold
Smiling Band Rottal Gold

Beginnersband Jugendmusik Surental Silber
Fortepiano Michelsamt Silber
Holzbläserensemble Musikschule Michelsamt Silber
Jugendbrassband Nebikon-Altishofen-Schötz Silber
Regionales Bläserensemble der MS Wiggertal-Hürntal + Region Sursee Silber
Ventissimo MSOSS Silber

Beginnersband Nebikon-Altishofen-Schötz Bronze

O = Originalblasmusikwerk
U= Unterhaltungswerk
M/C = Marsch/Choral
Ø = Durchschnitt

Rückblick Musikfest Emmen
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JBB Früh Frech Bronze
JungMusik Kerns Bronze
Young Brassers Beginners Rottal Bronze

Rg./Verein  Sonderpreis Ensembles

Beginnersband Jugendmusik Surental                                      Überzeugendes Xylophon-Solo

Rg./Verein  Jugendförderpreis

Jungmusik Rottal

Rg./Verein  S A Total

Konzertvorträge, Brass Band 2. Klasse
1. Société de Musique Brass Band l'Avenir Lignières* 97.0 93.0 190.0
2. Brass Band Feldmusik Zell 93.0 94.0 187.0
3. Feldmusik Buttisholz 95.0 89.0 184.0
4. Brass Band Musikgesellschaft Egolzwil 91.0 92.0 183.0
5. Musikgesellschaft Hildisrieden 90.0 90.0 180.0
6. Brass Band Musikgesellschaft Geiss 89.0 88.0 177.0
7. Brass Band Musikgesellschaft Hasle 85.0 87.0 172.0
8. Musikgesellschaft Altishofen 85.0 84.0 169.0

Brass Band Feldmusik Marbach 86.0 83.0 169.0
10. Musikgesellschaft Richenthal-Langnau 87.0 81.0 168.0
11. Brass Band Münsingen* 87.0 80.0 167.0
12. Brass Band Auw* 84.0 82.0 166.0
13. Feldmusik Ettiswil 82.0 81.0 163.0
14. Feldmusik Nebikon 84.0 78.0 162.0

Konzertvorträge, Brass Band 3. Klasse
1. Musikgesellschaft Oberkirch 94.0 93.0 187.0
2. Musikgesellschaft Rumisberg* 96.0 89.0 185.0
3. Feldmusik Gunzwil 90.0 91.0 181.0
4. Brass Band Feldmusik Nottwil 89.0 89.3 178.3
5. Musikgesellschaft Schongau 88.0 87.0 175.0
6. Musikgesellschaft Pfaffnau 86.0 85.0 171.0

Musikgesellschaft Lenggenwil* 91.0 80.0 171.0
8. Musikgesellschaft Hergiswil bei Willisau 89.3 79.0 168.3
9. Musikgesellschaft Schlierbach 85.0 83.0 168.0
10. Musikgesellschaft Wauwil 84.0 82.0 166.0

Feldmusik Adligenswil 83.0 83.0 166.0
Brass Band Uffikon-Buchs 82.0 84.0 166.0

13. Musikgesellschaft Flühli 83.0 82.0 165.0
Feldmusik Luthern 85.0 80.0 165.0

15. Brass Band Feldmusik Winikon 82.0 81.0 163.0
16. Musikgesellschaft Beromünster 81.0 79.0 160.0

Parademusik, Harmonie 1. Klasse-Elite
1. Feldmusik Willisau    88.5
2. Musikgesellschaft Konkordia Egerkingen* 81.5
3. Blasorchester Feldmusik Neuenkirch 80.0
4. Blasorchester Triengen-Neudorf    79.0
5. Musikgesellschaft Schüpfheim    78.5

Parademusik, Harmonie 1. Klasse
1. Feldmusik Hochdorf    85.0
2. Feldmusik Grosswangen    80.5
3. Harmonie-Musik Marbach    80.0
4. Feldmusik Bennau*    79.8
5. Blasorchester Rain    78.8
6. Harmoniemusik Kriens    77.3
7. Musikverein Verena Wollerau* 76.5
8. Musikgesellschaft Littau    75.3
9. Musikgesellschaft Harmonie Sempach 73.8

Parademusik, Harmonie 2. Klasse
1. Harmoniemusik Hitzkirchertal    84.0
2. Musikverein Hitzkirch    81.3
3. Feldmusik Menznau    79.0
4. Feldmusik Hellbühl    78.8
5. Bergmusik Sigigen    77.5
6. Harmonie Hochdorf    76.5
7. Feldmusik Rothenburg    75.5
8. Spielgemeinschaft Musikgesellschaft Inwil & Feldmusik Ebikon 70.5

Parademusik, Harmonie 3. Klasse
1. Musikverein Schenkon    79.0

Musikgesellschaft Wasen im Emmental* 79.0

Parademusik, Brass Band 1. Klasse-Elite
1. Brass Band Rickenbach 90.5
2. Brass Band Musikgesellschaft Reiden 86.8
3. Brass Band Kirchenmusik Flühli 85.8
4. Brass Band Harmonie Neuenkirch 85.8

Parademusik, Brass Band 1. Klasse
1. Brass Band Abinchova 90.0

Gesamtrangliste
Konzertvorträge Parademusik
Emmen, 12., 18., 19. Juni 2022 / 30. Luzerner Kantonal-Musikfest

Rg./Verein  S A Total

Konzertvorträge, Harmonie Höchstklasse
1. Symphonisches Blasorchester Feldmusik Sarnen* 98.0 98.0 196.0
2. Blasorchester Stadtmusik Luzern 97.0 97.0 194.0

Konzertvorträge, Harmonie 1. Klasse-Elite
1. Feldmusik Willisau 93.7 95.0 188.7
2. Musikgesellschaft Schüpfheim 92.7 94.7 187.4
3. Musikgesellschaft Konkordia Egerkingen* 91.0 93.0 184.0
4. Blasorchester Feldmusik Neuenkirch 91.3 92.0 183.3
5. Blasorchester Triengen-Neudorf 92.7 89.0 181.7

Konzertvorträge, Harmonie 1. Klasse
1. Feldmusik Hochdorf 97.0 94.0 191.0
2. Feldmusik Bennau* 93.7 92.7 186.4
3. Feldmusik Grosswangen 91.7 89.7 181.4
4. Musikverein Verena Wollerau* 88.7 91.0 179.7
5. Musikgesellschaft Littau 90.3 88.0 178.3
6. Musikgesellschaft Harmonie Sempach 90.0 82.0 172.0
7. Harmoniemusik Kriens 87.0 84.3 171.3
8. Harmonie-Musik Marbach 87.7 81.0 168.7
9. Blasorchester Rain 78.7 86.0 164.7
10. Stadtharmonie Amriswil* 80.0 82.3 162.3

Konzertvorträge, Harmonie 2. Klasse
1. Bergmusik Sigigen 94.0 91.0 185.0
2. Harmoniemusik Hitzkirchertal 92.3 88.0 180.3
3. Projektorchester untere Emme* 89.7 90.0 179.7
4. Feldmusik Menznau 93.0 84.0 177.0
5. Musikverein Hitzkirch 88.0 85.0 173.0
6. Feldmusik Rothenburg 86.3 81.0 167.3
7. Spielgemeinschaft Musikgesellschaft Inwil & Feldmusik Ebikon 77.0 86.6 163.6
8. Feldmusik Hellbühl 82.3 78.0 160.3
9. Harmonie Hochdorf 75.3 80.0 155.3

Konzertvorträge, Harmonie 3. Klasse
1. Musikgesellschaft Wasen im Emmental* 85.3 90.0 175.3
2. Musikverein Schenkon 85.7 83.0 168.7
3. Feldmusik Gross* 87.0 76.0 163.0
4. Harmoniemusik Luzern + Horw 78.7 82.3 161.0

Konzertvorträge, Brass Band 1. Klasse-Elite
1. Brass Band Harmonie Neuenkirch 96.0 98.0 194.0
2. Brass Band Kirchenmusik Flühli 94.0 97.0 191.0
3. Brass Band Rickenbach 93.0 95.0 188.0
4. Brass Band Musikgesellschaft Reiden 92.0 93.0 185.0

Konzertvorträge, Brass Band 1. Klasse
1. Brass Band Feldmusik Knutwil 95.0 91.0 186.0
2. Brass Band Abinchova 90.0 93.0 183.0
3. Musikgesellschaft Brass Band Ermensee 92.0 89.0 181.0
4. Brass Band Feldmusik Escholzmatt 94.0 86.0 180.0
5. Brass Band Harmonie Rickenbach 87.0 92.0 179.0
6. Brassband Musikgesellschaft Root 88.0 87.0 175.0
7. Brass Band Frohsinn Grosswangen 85.0 88.30 173.0

* = Gastverein
S = Selbstwahlstück
A = Aufgabenstück
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Das erste Wochenende am Kantonal-
Musikfest in Emmen war für die Brass 
Band Feldmusik Escholzmatt der Ab-
schluss eines intensiven Frühjahrs. 
Die Rangverkündigung barg mehrere 
Überraschungen.

Unser Musikfest-Wochenende begann 
bereits am Freitagabend feierlich: Es-
Hornist Andreas «Res» Haas wurde im 
Rahmen der Veteranenehrung für 60 
Jahre Vereinstreue als CISM-Veteran 
geehrt.

Am Sonntag war der frischgebacke-
ne CISM-Veteran mit uns bereits wieder 
musikalisch im Einsatz, stand doch die 
Teilnahme am Musikfest auf dem Pro-
gramm. Nach der individuellen Anreise 
besammelten wir uns kurz vor 12 Uhr 
beim offiziellen Treffpunkt. Die Stim-
mung war locker, aber dennoch eine 
leichte Anspannung bereits spürbar. 
Kein Wunder, traten wir doch erstmal 
seit mehr als 25 Jahren wieder in der 
1. Klasse an.

Kurz nach 13 Uhr begannen wir mit 
dem Einspielen und den letzten Vor-
bereitungen auf den Auftritt. Dirigent 
Zeno Schmidiger war die Ruhe selbst 
und fand die richtigen Worte, um uns 
auf den Auftritt zu motivieren und ein-
zustimmen. So schritten wir guter Din-

ge auf die Bühne des grossen Konzert-
lokales.

Zuerst trugen wir das Aufgabestück 
«Of Sand and Stones» von Olivier Mar-
quis vor. Die Aufführung gelang uns 
nicht schlecht, aber auch nicht wirklich 
gut. Es passierte nichts Gravierendes, 
aber wir spielten etwas verhalten und 
es gab einige kleinere Patzer. Nach 
einer kurzen Pause begannen wir mit 
unserem Selbstwahlstück «Blazon» von 
Peter Graham. Als wir von der Bühne 
schritten, waren wir uns einig: Das 
Selbstwahlstück war uns besser gelun-
gen, aber wir durften insgesamt mit 
unserer Leistung zufrieden sein.

Hochs und Tiefs bei
Rangverkündigung

Nach dem Auftritt versuchten wir 
mit kühlen Getränken der Hitze bei-
zukommen und schon bald trafen wir 
uns zum Bankett-Essen. Die Stimmung 
war gut, obwohl das grosse Zelt leider 
halb leer war. Nach dem Bankett blie-
ben wir zusammen und hofften, dass 
wir am Resultat bei der Rangverkün-
digung mehr Freude haben würden als 
am Essen… Bei der Rangverkündigung 
wurden unsere Eindrücke auf der Büh-
ne bestätigt. Wie erwartet war uns das 
Selbstwahlstück besser gelungen. Wie 

gut, überraschte uns hingegen schon 
ein wenig: Wir erreichten mit 94 Punk-
ten die zweithöchste Punktzahl. Eher 
etwas negativ überrascht waren wir 
hingegen von den 86 Punkten beim 
Aufgabestück. Insgesamt resultierte 
damit aber der gute 4. Rang mit einer 
erfreulichen Gesamtpunktzahl. Grund 
genug den wunderschönen Sommer-
abend noch etwas zu geniessen und 
das geglückte Comeback in der 1. Klas-
se zu feiern.

Abschliessend möchten wir dem 
LKBV und insbesondere dem OK des 
Musikfestes herzlich danken, das trotz 
Corona nicht aufgegeben hat. Das Fest 
war gut organisiert, die Einspiel- und 
Wettbewerbslokale waren gut und die 
Helferinnen und Helfer freundlich und 
hilfsbereit.

Geglücktes Comeback in der 1. Klasse

Kurz vor dem Auftritt beim Einspielen und 
den letzten Vorbereitungen.
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Die Lagerwoche der Luzerner Jugend 
Brass Band (LJBB) war beim Verfas-
sen dieser Zeilen in vollem Gange. 
Nachdem das letzte Lager der LJBB 
coronabedingt auf die Sommerferien 
verlegt werden musste, fand es die-
ses Jahr wieder wie gehabt in der 
ersten Osterferienwoche statt. Zu-
dem logierte die LJBB nach einem 
Abstecher nach Schüpfheim wieder 
in ihrer «Heimat» Sarnen. 

Bei der 29. Ausgabe des Lagers prob-
ten rund 75 junge Musiktalente aus 
dem ganzen Kanton Luzern für die drei 
Galakonzerte, welche in Sarnen, Ho-
henrain und Sursee stattfanden. Das 
OK aus den Reihen der Brassband Bür-
germusik unter dem Präsidium von Pat-
rick Troxler und der musikalischen Ver-
antwortung von Patrick Ottiger konnte 
für die diesjährige Ausgabe der LJBB 
wiederum hochkarätige und erfahrene 
Gastdirigenten engagieren. So leitete 
Peter Schmid bereits zum zweiten Mal 
die B-Band. Ein abwechslungsreiches 
und spannendes Repertoire war bei ihm 
als Inhaber des Notencafés in Kriens 
garantiert.

Garry Cutt gilt als einer der er-
folgreichsten und renommiertesten 

Dirigenten der Brass-Band-Szene und 
konnte in seiner Karriere unzählige 
Wettbewerbe mit diversen Formatio-
nen gewinnen. Auch er war bereits zum 
zweiten Mal bei der LJBB zu Gast. Beim 
ersten Mal war er bereits in den An-
fangsjahren der Band mit dabei. Mit 
«The Essence of Time» von Peter Gra-
ham als Hauptwerk und weiteren Brass-
Band-Klassikern forderte und förderte 
er dieses Jahr die A-Band.

Neben Garry Cutt konnte noch ein 
weiterer Superstar aus der Heimat der 

Brass Bands für das Lager verpflichtet 
werden: Richard Marshall, langjähri-
ger Principal Cornetist der legendären 
Black Dyke Band, beehrte die LJBB als 
Gastsolist und verzauberte nicht nur 
die Musikantinnen und Musikanten der 
beiden Bands, sondern auch die Zuhö-
renden an den Galakonzerten mit sei-
nem unvergleichlichen Klang und seiner 
atemberaubenden Virtuosität. Zudem 
war Richard Marshall als Registerlehrer 
bei den Solo Cornets tätig und ergänzte 
so das Team der Registerlehrer um Mat-
tia Klaus (Back Row Cornets), Christoph 
Hertig (Eb Horn), Christian Gertschen 
(Bariton & Euphonium), Elio Bachmann 
(Posaune), Amos Gfeller (Tuba) und Jo-
nas Elmiger (Perkussion).

Zum Schluss gilt es noch all den-
jenigen Personen zu danken, welche 
sich einmal mehr für eine erfolgreiche 
Durchführung des LJBB-Lagers 2022 
eingesetzt haben. Allen voran dem Prä-
sidenten Patrick Troxler (welcher sogar 
seinen 30. Geburtstag im Lager feier-
te), den musikalischen Verantwortli-
chen Patrick Ottiger, Luca Conciatori 
und Mathias Häcki, dem Lagerleiter 
Markus Trachsel wie auch dem unver-
gleichlichen Küchenteam, bestehend 
aus ehemaligen Mitgliedern der BML 
Talents.

Back to the Roots

Volle Konzentration bei den Back Row Cornets der A-Band.

Soloeinlagen während dem Konzert der B-Band.

Die Jugendmusik Rothenburg ist ein engagierter und kameradschaftlicher Jugendverein 
mit rund 20 musikbegeisterten Jugendlichen. Unsere Proben finden am Freitag von 
19.00 – 21.00 Uhr statt. 
Per Dezember 2022 oder nach Vereinbarung suchen wir eine selbstständige, motivierte 
und aufgestellte Persönlichkeit, welche unseren Verein als Dirigentin / Dirigent 
musikalisch führt.
Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:
- Probegestaltung
- Zusammenstellung des Konzertrepertoires
- Musikalische Leitung des Lagers, in der Regel eine Woche während den Osterferien

Wir bieten:
- Kollegiales Anstellungsverhältnis bei der Feldmusik Rothenburg
- Zusammenarbeit mit der Musikschule Rothenburg
- Grosse Selbstständigkeit
- Fixe Auftrittsmöglichkeiten
- Teilnahme an Musikfest oder Musiktag ist möglich

Weitere Informationen zum Verein finden Sie auf www.jmrothenburg.ch
Wir freuen uns auf Ihre digitale Bewerbung an:
Anna Estermann, Co-Präsidentin Jugendmusik Rothenburg, anna_estermann@gmx.ch

Die Jugendmusik Rothenburg ist ein engagierter und kameradschaftlicher Jugendverein 
mit rund 20 musikbegeisterten Jugendlichen. Unsere Proben finden am Freitag von 
19.00 – 21.00 Uhr statt. 

Per Dezember 2022 oder nach Vereinbarung suchen wir eine selbstständige, motivierte 
und aufgestellte Persönlichkeit, welche unseren Verein als

Dirigentin / Dirigent 

musikalisch führt.

Zu Ihren Aufgabengebieten gehören:

- Probegestaltung
- Zusammenstellung des Konzertrepertoires
- Musikalische Leitung des Lagers, in der Regel eine Woche während den Osterferien

Wir bieten:

- Kollegiales Anstellungsverhältnis bei der Feldmusik Rothenburg
- Zusammenarbeit mit der Musikschule Rothenburg
- Grosse Selbstständigkeit
- Fixe Auftrittsmöglichkeiten
- Teilnahme an Musikfest oder Musiktag ist möglich

Weitere Informationen zum Verein finden Sie auf www.jmrothenburg.ch
Wir freuen uns auf Ihre digitale Bewerbung an:
Anna Estermann, Co-Präsidentin Jugendmusik Rothenburg, anna_estermann@gmx.ch

Rg./Verein  Total

2. Brass Band Feldmusik Knutwil 87.8
3. Musikgesellschaft Brass Band Ermensee 85.8
4. Brassband Musikgesellschaft Root 84.3
5. Brass Band Frohsinn Grosswangen 81.3
6. Brass Band Harmonie Rickenbach 78.8

Parademusik, Brass Band 2. Klasse
1. Musikgesellschaft Hildisrieden 84.8

Brass Band Musikgesellschaft Egolzwil 84.8
3. Brass Band Musikgesellschaft Hasle 83.3
4. Musikgesellschaft Altishofen 83.0
5. Brass Band Auw* 81.3
6. Feldmusik Buttisholz 80.3

Musikgesellschaft Richenthal-Langnau 80.3
Brass Band Musikgesellschaft Geiss 80.3

9. Brass Band Feldmusik Zell 79.5
10. Feldmusik Nebikon 78.5

Brass Band Feldmusik Marbach 78.5
12. Feldmusik Ettiswil 76.8

Parademusik, Brass Band 3. Klasse
1. Musikgesellschaft Schongau 86.5
2. Musikgesellschaft Oberkirch 85.5

Brass Band Feldmusik Nottwil 85.5
4. Musig Lenggenwil* 84.8
5. Brass Band Feldmusik Winikon 83.8
6. Musikgesellschaft Hergiswil bei Willisau 82.3
7. Musikgesellschaft Wauwil 81.8
8. Feldmusik Adligenswil 80.8
9. Musikgesellschaft Rumisberg* 80.5
10. Musikgesellschaft Flühli 79.8
11. Feldmusik Luthern 79.3
12. Feldmusik Gunzwil 78.8
13. Brass Band Uffikon-Buchs 77.3
14. Musikgesellschaft Beromünster 76.8
15. Musikgesellschaft Schlierbach 75.8
16. Musikgesellschaft Müswangen 73.5

Expertenteam Brass Band 1. Klasse
12. Juni 2022

Selbstwahlstück:
Bach Philippe, Meiningen(Deutschland) 
Bichsel Daniel, Prêles
Jeanbourquin Christophe, Vetrox

Aufgabenstück:
Capra Remo, Luzern
Janssen Erik, Keommenie (NLD)
Rechsteiner Susanne, Haslen

Expertenteam Brass Band 1. Klasse 
Elite und Brass Band 3. Klasse
18. Juni 2022
Selbstwahlstück:
Gray Russel, Warrington (GBR)
Janssen Erik, Keommenie (NLD)
Rechsteiner Susanne, Haslen

Aufgabenstück:
Bichsel Daniel, Prêles
Jeanbourquin Christophe, Vetrox
Werlen Aldo, Wiler

Expertenteam Brass Band 2. Klasse
19. Juni 2022

Selbstwahlstück:
Gray Russel, Warrington (GBR)
Janssen Erik, Keommenie (NLD)
Rechsteiner Susanne, Haslen

Aufgabenstück:
Bichsel Daniel, Prêles
Jeanbourquin Christophe, Vetrox
Werlen Aldo, Wiler

Expertenteam Harmonie 2. Klasse
12. Juni 2022

Selbstwahlstück:
Kindler Cornelia, Affoltern i.E.
Scholl Toni, Empfingen (Deutschland) 
Veit Alexander, Bozen (Italien)

Aufgabenstück:
Trachsel Thomas, Kappel
Waespi Oliver, Bern
Werlen Aldo, Wiler

Expertenteam Harmonie 1. Klasse + 
Harmonie 3. Klasse, 18. Juni 2022

Selbstwahlstück:
Bus Björn, Echt (NLD)
Schumacher Rolf, Bremgarten
Veit Alexander, Bozen (Italien)

Aufgabenstück:
Kindler Cornelia, Affoltern i.E
Roth Stefan, Scherzingen
Scholl Toni, Empfingen (Deutschland)

Expertenteam Harmonie 1. Klasse + 
Harmonie 3. Klasse, 19. Juni 2022

Selbstwahlstück:
Bus Björn, Echt (NLD)
Schumacher Rolf, Bremgarten
Veit Alexander, Bozen (Italien)

Aufgabenstück:
Kindler Cornelia, Affoltern i.E
Roth Stefan, Scherzingen
Scholl Toni, Empfingen (Deutschland)

Impressionen vom Musikfest Emmen.

Rückblick Musikfest EmmenRückblick Musikfest Emmen
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Nachdem zum Jahresbeginn bereits 
die Abschlussprüfung des Dirigen-
tenkurses Elements mit Sandro Blank 
stattgefunden hatte, konnten unmit-
telbar vor und nach den Sommerferi-
en drei weitere Kurse abgeschlossen 
werden. 

Das Dirigentenkurswesen im Kanton 
Luzern ist vierteilig aufgebaut und wird 
zweigleisig, aufgeteilt nach Brass Band 
und Blasorchester parallel geführt. Bei 
den Brass Band-Kursen, geleitet von 
Michael Bach, konnte Ende Juni der 
erste Zyklus mit der Prüfung des Ad-
vanced-Kurses (ehem. Oberstufe) ab-
geschlossen werden. 

Mit Stefan Barmet, Raphael Burk-
hard, Samuel Luthiger und Beat Ochs 
absolvierten gleich vier Kandidaten die 
höchste Kursstufe und schlossen diese 
mit sehr guten Prüfungsergebnissen 
ab. Als Prüfungsband stellte sich die 
Brass Band Harmonie Rickenbach zur 
Verfügung.

Nur eine Woche später, am ersten 
Juliwochenende machten sich Susan-
ne Betschart, Pascal Unternährer und 
Silvan Zemp auf den Weg nach Gross-
wangen, wo die Abschlussprüfung des 
Progress-Dirigentenkurses (ehem. Mit-
telstufe) stattfand. Dieser Kurs kon-
zentriert sich besetzungstechnisch auf 
das Blasorchester und wird von Sandro 
Blank geleitet. Die Feldmusik Gross-
wangen spielte als Prüfungsorchester 
und auch an dieser Prüfung durften 
alle Teilnehmenden sehr gute Resultate 
entgegennehmen.

Nachdem mit dem Anvanced-Kurs die 
Brass Band-Kursreihe abgeschlossen 
wurde, konnte Michael Bach am 27. und 
28. August bereits wieder neun neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
Dirigentenkurs Basic begrüssen. Dieser 
Kurs richtet sich explizit an Neuein-

steiger und soll die Möglichkeit bieten 
einen Einblick in die Arbeit des Dirigen-
ten zu erhalten und erste Erfahrungen 
zu sammeln. Am ersten Tag wurden 
nach einer Einstiegstheorie die ersten 
Dirigierübungen gemacht und bereits 
am Nachmittag durften alle ein erstes 
Mal mit einer Korrepetitorin arbeiten. 

Das alles diente als Vorbereitung für 
den Sonntag: In Adligenswil hatten 
alle Teilnehmenden 25 Minuten Zeit, 
um mit der Feldmusik an Chorälen und 
einem zugeteilten Stück zu arbeiten. 

In dieser Zeit wurden sie von Michael 
Bach gecoacht und am Schluss des Ta-
ges fand das öffentliche Abschlusskon-
zert statt, an welchem jede und jeder 
ein Stück dirigieren durfte. Alle haben 
diese anspruchsvolle Aufgabe bravou-
rös gemeistert. 

Wir gratulieren allen Teilnehmenden 
der drei Kurse herzlich und wir möch-

ten uns neben Michael Bach und Sandro 
Blank auch bei den beiden Theorieleh-
rern Roger Müller und Ueli Wigger für 
die grosse Arbeit bedanken. 

Der grösste Dank geht aber an die 
Brass Band Harmonie Rickenbach, die 
Feldmusik Grosswangen und die Feld-
musik Adligenswil. Sie haben sich spon-
tan zur Verfügung gestellt und ent-
scheidend zum Erfolg dieser drei Kurse 
beigetragen. Ihr seid alle der Hammer!

Als Nächstes wird der Advanced-Kurs 
mit Sandro Blank starten und bald wird 
der Dirigentenkurs Elements mit Micha-
el Bach ausgeschrieben. Für die Teil-
nahme dieses Kurses sind keine speziel-
len Vorkenntnisse nötig und auch die 
vorgängige Teilnahme am Basic-Kurs ist 
keine Bedingung. 

Somit hoffen wir auf zahlreiche 
Anmeldungen und freuen uns auf die 
nächsten Kurse.

Am Samstag, 18. Juni, nahm die Feld-
musik Grosswangen am Kantonalen 
Musikfest in Emmen teil. An diesem 
heissen Sommertag spielten wir den 
Konzertvortrag und die Parademusik 
in der 1. Klasse Harmonie. Es war nicht 
nur ein grossartiger Wettbewerbstag, 
sondern auch der letzte Auftritt unter 
der Leitung von Urs Bucher.

Vor dem Mittag versammelten wir 
uns, um die gemeinsame Fahrt nach 
Emmen anzutreten. Die Stimmung war 
super und doch ein wenig nervös. Moti-
viert und voller Vorfreude fuhren wir mit 
dem Bus nach Emmen, wo wir empfangen 
wurden und das Gelände auskundschaf-
ten konnten, bis wir das Bankett-Essen 
geniessen durften. Bei sommerlichen 
Temperaturen suchten wir uns nach dem 
Essen kühle und schattige Plätze, damit 
unsere Hemden nicht schon vor der Pa-
rademusik tropften. Nach dem gemein-
samen Einspielen mit viel Wasser (ja, 
wir waren noch beim Wasser), machten 

wir uns auf den Weg Richtung Parade-
musikstrecke. Wie in den vergangenen 
Wochen geübt, stellten wir uns auf, 
richteten die horizontalen, vertikalen 
und diagonalen Linien und blieben wie 
eingefroren stehen. Schon bald ging’s 
los und wir spielten den «Bundesrat 
Gnägi-Marsch» von Albert Benz. Schnell 
wurde uns bewusst, was wir die letzten 
zwei Jahre vermisst haben.

Ein unbeschreibliches Gefühl auf 
der Bühne

Nun hiess es wieder Wasser trinken 
und Schatten suchen, wobei natürlich 
der Parademusik-Auftritt unter uns Feld-
musikantinnen und -musikanten ana-
lysiert wurde. Nach dieser Pause fass-
ten wir erneut unsere Instrumente und 
liefen zum Einspiellokal. Die Stimmung 
wurde konzentrierter und der Fokus 
lenkte sich auf die Konzertstücke. Wir 
spielten und stimmten ein, kontrollier-
ten die Noten und peilten anschliessend 

das Konzertlokal an. Endlich durften 
wir unseren Konzertvortrag zum Besten 
geben. Ein unbeschreibliches Gefühl, 
wieder an einem Musikfest spielen zu 
können. Wir genossen die Minuten auf 
der Bühne und durften zufrieden einen 
grossen Applaus entgegennehmen. Jetzt 
hatten wir uns das kühle Bier verdient. 
Wir stiessen an, sprachen über den Auf-
tritt und waren gespannt, was uns an 
der Rangverkündigung erwarten wird. 
Nach einigen Stunden war es so weit, 
wir gingen an die Rangverkündigung 
und freuten uns riesig über den 2. Platz 
in der Parademusik sowie den 3. Platz 
am Konzertvortrag. Das Fest konnte erst 
recht losgehen. Wir feierten ausgiebig, 
bis uns der Car in der Nacht zurück nach 
Grosswangen brachte und das Musikfest 
2022 Geschichte war. 

Wow, was für ein erlebnisreiches Wo-
chenende! Vielen Dank den Organisato-
ren des Musikfestes Emmen 2022 für das 
tolle Fest.

Die Dirigentenausbildung 
des LKBV läuft auf Hochtouren

Wir blicken auf ein erfolgreiches Musikfest zurück

 Die Abschlussklasse Dirigentenkurs Progress.Dirigent Urs Bucher und die Feldmusik Grosswangen während der Parademusik. Foto: Philipp Schmidli

Rückblick Musikfest Emmen
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Bei sommerlichen Temperaturen feier-
te die Brassband Bürgermusik Luzern 
(BML) am Samstag, 4. Juni, ihren 100. 
Geburtstag: mit einem rauschenden 
Fest im und ums KKL Luzern sowie 
einem fulminanten Galakonzert.

Nach zweijähriger Vorbereitungs-
zeit war es am 4 Juni endlich so weit: 
Mit einem grossartigen Jubiläumsfest 
für Brass- und Musikfreunde und Inte-
ressierten aus nah und fern feierte die 
BML ihren 100. Geburtstag. Etablierte 
Musikformationen aus dem Kanton und 
der Stadt Luzern sowie Kleinformationen 
beehrten die Jubilarin und spielten vom 
frühen Nachmittag bis spät in die Nacht 
unter dem KKL-Dach und im Luzerner 
Saal. 

Musikprogramm auf drei Bühnen

Die rund 5000 Festbesucherinnen und 
Festbesucher genossen das abwechs-
lungsreiche Programm und zirkulierten 
zwischen den verschiedenen Bühnen. 
Entsprechend war die Atmosphäre fröh-
lich und ausgelassen. Auf dem Europa-
platz unterhielten abwechselnd auf zwei 
Bühnen Kleinformationen und Musik-

vereine die Festbesuchenden. Auf der 
Bühne des Luzerner Saals präsentier-
ten verschiedene Musikkorps ihr Wett-
bewerbsprogramm, welches sie für das 
bevorstehende Kantonal-Musikfest in 
Emmen eingeübt hatten und so schon 
einmal den Ernstfall üben konnten. «Es 
war ein grandioses Fest mit bester Mu-
sik. Ich traf viele Freunde, die ich schon 
lange nicht mehr gesehen hatte», sagte 
eine Jubiläumsfest-Besucherin. Ein klei-
ner Festbesucher fand besonderen Gefal-
len am Konzert der Blaskapelle Lublaska 
zusammen mit Clown Jeanloup: «Der 
Clown zusammen mit der Musik war das 
Beste. Es war so mega lustig.»

Jubiläums-Gala als Festhöhepunkt

Der Höhepunkt des Festes war die 
Jubiläums-Gala der BML und der BML 
Talents. Im fast ausverkauften Saal 
zeigten die Musikerinnen und Musiker 
ihr Können, ihre Spielfreude und ihre 
musikalische Vielfältigkeit. Als beson-
deres Konzerthighlight präsentierten sie 
die zum Jubiläum entstandenen Neu-
kompositionen: «Rough Diamonds» von 
Ludovic Neurohr für die BML Talents und 
«Two Worlds» von Philip Harper für die 

BML. Unter der Leitung von Patrick Ot-
tiger (BML Talents) und Michael Bach 
(BML) liefen die Bands zur Höchstform 
auf. Auch die Massed Band Aufführun-
gen waren brassastisch. Das Publikum 
forderte gleich zwei Zugaben, welche es 
mit Standing Ovations verdankte.

Den Festabschluss bestritt im An-
schluss die Luzerner Band «Spinning 
Wheel» mit ihrem Auftritt im Luzerner 
Saal. «Ein rundum gelungenes Fest mit 
Gästen aus nah und fern, BML-Freunden, 
unzähligen Musikfans sowie Gästen aus 
Politik und Wirtschaft», resümierte der 
Festverantwortliche Raymond Studer. 

Nach intensiver Vorbereitung fand 
am 7. Mai der 1. Tuba+ Forum Tag 
im Campus Südpol in Luzern statt. 
Die Teilnehmenden konnten unter 
Anweisung von renommierten Inst-
rumentalisten an ihren Grundlagen 
arbeiten, einer Registerprobe des 
tiefen Blechs der BML Talents bei-
wohnen, an Literatur arbeiten und 
zum Schluss den Dozenten bei ihrem 
meisterhaften Spiel zuhören.

Vor der offiziellen Begrüssung tra-
fen die ersten Teilnehmenden ein und 
die Gespräche mit Kaffee und Gipfeli 
nahmen ihren Lauf. Um 9 Uhr begrüss-
te Präsident und Initiator des Tuba+ 
Forums Zentralschweiz, Remo Capra, 
alle Teilnehmenden und stellte das 
junge Forum vor. Er musste bei die-
ser Ansprache auch darauf hinweisen, 
dass Euphonium Dozent Thomas Rüe-
di leider krankheitshalber ausfiel, mit 
Uilson Castro aber ein toller Ersatz ge-
funden werden konnte. 

Die Teilnehmer verteilten sich so-
gleich auf die verschiedenen Räume, 
um unter Anleitung von Daniel Schä-
deli, Tuba, Uilson Castro, Bariton/

Euphonium, und Andrea Scherrer, Alt-
horn, an ihren Grundlagen zu arbeiten. 
Es wurde fleissig am Klang und der At-
mung gefeilt, erklärt, wie die Finger-
technik verbessert oder die Zungen-
technik verfeinert werden kann. Auch 
einer unserer jüngsten Teilnehmer, der 
ganz frisch mit den Einschränkungen 
einer Zahnspange zu kämpfen hat, be-
kam wertvolle Tipps. 

Remo Capra sprang für die Leitung 
der Registerprobe des tiefen Blechs 
der BML Talents ein und gab den jun-
gen Bläsern trotz äusserst knapper 
Vorbereitungszeit wertvolle Tipps für 
das Einstudieren der vor allem tech-
nisch sehr anspruchsvollen Literatur. 
Die Zuschauer der Probe konnten si-
cher auch viele neue Erkenntnisse aus 
dieser Probe mitnehmen, v.a. wie man 
auch technisch schwierige Passagen 
mit einem schönen Klang spielen kann. 

Höhepunkt Abschlusskonzert

Das Mittagessen im Bistro Magnet 
gab wieder viel Raum, um über unse-
re Instrumentenfamilie zu sinnieren 
und sich unter Gleichgesinnten auszu-

tauschen. Die Pause nach dem Essen 
nutzten viele Teilnehmer für einen 
ersten Einblick in die Räumlichkeiten 
von Musik Hug und dem Notencafé, die 
seit kurzer Zeit gegenüber dem Süd-
pol in gemeinsamen Räumen zu Hause 
sind. 

Uilson Castro nahm sich nach der 
Mittagspause dreier Euphonisten an 
und erarbeitete/verfeinerte mit ihnen 
aktuelle Literatur. Die Tubisten prob-
ten gemeinsam an einer Etüde und 
einem Stück, das Daniel Schädeli mit-
gebracht hat. 

Als Höhepunkt des Tuba+ Forum Ta-
ges kann sicher das Abschlusskonzert 
bezeichnet werden. Andrea Scherrer 
gab mit «Capriccio Brillante» von Her-
mann Belstedt, «Bel Canto» von Ken-
neth Downie und «Higgyjig» von Goff 
Richards drei Klassiker der Althornlite-
ratur zum Besten. Uilson Castro über-
zeugte mit «Sieben Variationen über 
das Duett ‘Bei Männern welche Liebe 
fühlen’», einer Bearbeitung von Musik 
aus Mozarts Zauberflöte von Ludwig 
van Beethoven und dem «Russischen 
Tanz» von Oskar Böhme, zwei Stücke 
aus der klassischen und romantischen 
Epoche! Mit «El Cant del Ocells» ent-
führte er auf sehr eindrückliche Weise 
nach Katalonien. 

Daniel Schädeli zeigte mit «Concer-
to Grosso» von Dominique Roggen und 
«Eastern Volk Dances» von Etienne 
Crausaz das klangliche und technische 
Potenzial der Tuba auf. 

Beim abschliessenden Apéro wurde 
der Tag nochmals Revue passiert und 
bereits Pläne für die nächste Austra-
gung des Tuba+ Tages geschmiedet. 
Der Vorstand des Tuba+ Forums Zen-
tralschweiz ist sehr froh, dass diese 
erste Austragung ein toller Erfolg war 
und freut sich bereits auf die nächsten 
Anlässe unseres Forums.

BML-Jubiläumsfest mit 5000 Gästen1. Tuba+ Forum Tag im Campus Südpol Luzern

Das Jubiläumsfest der BML aus der Vogelperspektive.

BML-Dirigent Michael Bach während der 
Jubiläums-Gala.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 1. Tuba+ Forum Tag
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Staccato
Auf Wolke 7 mit Posaune und Harfe 

Der Luzerner Posaunist Armin Bach-
mann ist bekannt für seine kreativen 
musikalischen Projekte. Ab November 
ist er unterwegs mit der Harfenistin 
Carina Walter aus Basel. 

Zusammen bilden sie das DUO TROM-
BONARPA und sind für ihre feenhaften 

melodischen Verführungen bekannt. 
Die beiden international renommierten 
Künstler lieben es Melodien aus Roman-
tik, Barock und Gegenwart zu interpre-
tieren. Himmlisch, erdig, überraschend, 
schmunzelnd, nachdenklich und wun-
derplunderschön wird es sein. Denn 
Zauberhaftes entsteht, wenn die zwei 
Instrumente Harfe und Posaune sich 
begegnen und gemeinsam erklingen. 

Für einmal stürzen nicht die Mauern von 
Jericho ein, sondern es eröffnen sich 
wundersame Klangwelten. Auf dem Pro-
gramm im stimmungsvollen Stiftsthea-
ter Beromünster stehen Ohrwürmer der 
Klassik von grossen Meistern (Schubert, 
Strauss, Granados u.a.), Nightclub 1960 
von Piazzolla, irische Impression, Klez-
mer Fantasie und eine Uraufführung 
des Schweizer Komponisten Jean-Fran-
çois Michel u.v.m. Eine spezielle Rari-
tät ist auch das Werk der Freiburgerin 
Caroline Charrière «Au coeur du Tibet». 
Lassen Sie sich bezaubern, wenn Carina 
und Armin Sie mit ENGELSmusiKUSS ver-
zücken.

ENGELSMUSIKUSS im Stiftstheater 
Beromünster: Freitag, 25. November 
2022, 20.15 Uhr, Stiftstheater Bero-
münster, Türöffnung und Abendkasse 
ab 19.30 Uhr, Eintritt: CHF 25.00 / Kin-
der bis 16 Jahre freier Eintritt. Vor-
verkauf und Platzreservation unter: 
www.arminbachmann.ch

Erfolgreiche Fortsetzung des
Buttisholzer Solo-Wettbewerbs

Am Samstag, 25. Juni, fand der 
3. Buttisholzer Solo-Wettbewerb statt.
14 Blechblas-Musikschüler/innen von 
Daniel Bättig starteten in drei ver-
schiedenen Alterskategorien.

Es forderte einiges an Mut vor die 
Jury und die zahlreich erschienenen Be-
sucher und Zuhörerinnen zu stehen und 
das Eingeübte abzuliefern – ist es doch 
die schwierigste Form als Solist/Solistin 
aufzutreten. Doch die jungen Blechblä-
serinnen und Blechbläser meisterten 
dies sehr gekonnt; ein kurzer Blick zur 
Jury, tief durchatmen und los gings. Ein 
grosses Bravo und grossen Respekt an 
die jungen Musikantinnen und Musikan-
ten. Der Anlass ist entstanden, um den 
Blechbläsern am Ende des Schuljahres 

einen Motivator zu geben und sie noch 
einmal zum ehrgeizigen Üben anzuregen. 
Es sollte eine Plattform geschaffen wer-
den, erste solistische Erfahrungen auf 

kleiner Bühne vor bekanntem Publikum 
zu sammeln. Wiederum mit Hilfe eini-
ger Mitglieder der Feldmusik Buttisholz 
konnte dieser Anlass auf die Beine ge-

stellt und durchgeführt werden. Die Jury 
hatte während den Vorträgen und auch 
in den Pausen allerhand zu tun, um eine 
faire Bewertung abzugeben. Jeweils den 
drei Bestplatzierten durfte einer der wie-

derum tollen Pokale übergeben werden.
Daniel Bättig bedankte sich bei allen 
Beteiligten und gratulierte den Solisten 
zu den hervorragenden Leistungen. Vie-
len Dank an dieser Stelle natürlich auch 

an Daniel Bättig, denn ohne ihn hätte 
es diesen Anlass erst gar nicht gegeben.

Lorena Petermann

Aulos Sinfonisches Blasorchester 
tourt durch die Schweiz

Das aulos Sinfonisches Blasorchester 
bringt diesen Herbst auf seiner Kon-
zerttournee durch die Schweiz viele 
selten gespielte Werke zur Schweizer 
Erstaufführung. José Rafael Pascual-
Vilaplana übernimmt als Gastdirigent 
die musikalische Leitung. 

Vor genau zehn Jahren stand José 
Rafael Pascual-Vilaplana zum ersten Mal 
als Dirigent vor dem aulos. Im Herbst 
2022 kehrt Pascual-Vilaplana für die in-
tensive Probephase ins Walliser Bergdorf 
Visperterminen zurück und übernimmt 
dort zum dritten Mal die musikalische 
Leitung des aulos. Das Publikum wird 
den 51-Jährigen nicht nur als Dirigenten 
erleben, stammt doch das Werk «IOAM» 
aus seiner Feder.

Das semiprofessionelle aulos hat es 
sich zum Ziel gesetzt, regelmässig neue 
Werke in Auftrag zu geben und auch 
selten gespielte Werke zur Aufführung 
zu bringen. Das aulos will damit einen 
Beitrag zur Erweiterung und Pflege der 
sinfonischen Blasorchester-Literatur 
auf höchstem Niveau leisten. Dieser 
Idee bleibt das aulos auch in diesem 
Jahr treu. Bei den meisten Werken im 
Konzertprogramm handelt es sich um 
Schweizer Erstaufführungen. 

Werk mit aktuellem Bezug
Die Komposition «Tu» aus dem Jahr 

2002 entstand als Reaktion auf die Ter-
roranschläge vom 11. September 2001 in 
New York. Die chinesisch-amerikanische 
Komponistin Yi Chen hat das Werk den 
New Yorker Feuerwehrleuten gewidmet, 
die nach den Anschlägen im Einsatz wa-
ren. Im Werk «Funky Fancy» versucht der 

spanische Komponist Josep Vicent Egea 
jazzige Elemente mit zeitgenössischeren 
Kompositionssprachen zu verschmelzen. 
Das Werk aus dem Jahr 1992 ist stark von 
rhythmischen Elementen geprägt, die 
von expressiven, jazzigen Abschnitten 
unterbrochen werden.

«Angel of Mercy» von David Maslanka 
basiert auf drei Chorälen aus Johann Se-
bastian Bachs vierstimmigen Choralge-
sängen. Für Maslanka waren die Choräle 
Ausdruck des Friedens. «Angel of Mer-
cy is a prayer for peace in our troubled 
time», hat der Komponist über sein Werk 
gesagt. Die Aussage stammt aus dem 
Jahr 2015, ist aber aktueller denn je, 
sind doch die Zeiten seither nicht ruhiger 
und friedlicher geworden. Das Programm 
wird ergänzt durch die Werke «Gloses II» 
von Amando Blanquer Ponsoda sowie Ro-
bert Jagers «Epilogue: Lest We Forget».

Die Konzerte 2022
Das aulos ist im Oktober 2022 

auf Konzerttournee durch die ganze 
Schweiz. Zum Auftakt spielt es in Vi-
sperterminen VS (Mehrzweckhalle; Frei-
tag, 7. Oktober, um 19.30 Uhr). Weitere 
Konzerte: Kreuzlingen TG (Kulturzent-
rum Dreispitz; Sonntag, 9. Oktober, um 
17 Uhr), Düdingen FR (Podium; Sams-
tag, 15. Oktober, um 19 Uhr) und Hoch-
dorf LU (Kulturzentrum Braui; Sonntag, 
16. Oktober, um 17 Uhr). Der Konzert-
eintritt kostet 35.– Franken, für Stu-
dentInnen 25.– Franken. Für Konzert-
besucherInnen bis 16 Jahre ist der 
Eintritt gratis. Beim Vorverkauf über 
www.eventfrog.ch wird ein Rabatt von 
20 Prozent auf den Ticketpreis gewährt. 
Weitere Infos: www.aulos.ch

Michael Stucki

Posaunist Armin Bachmann bildet zusammen mit Harfenistin Carina Walter das Duo Trombonarpa.

Die Solisten mit Daniel Bättig, Musikschullehrer und Initiator Buttisholzer Solo-Wettbewerb.
Übernimmt zum dritten Mal die musikalische Leitung vom aulos: Dirigent José Rafael Pascual-
Vilaplana. Foto: May Zircus Photos
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Agenda/LKBV
30.09.2022
18.00 bis 02.00 Uhr
Zentrum Kornmatte, Geuensee
Musikgesellschaft Geuensee, «Heitere-
fahne» scho 140 Johr!, Fahnenweihe

30.09.2022
20.00 Uhr, Arena, Schulstr. 16, Root
Brassband Musikgesellschaft Root 
Jahreskonzerte 30.09.22 / 1.10.22

1.10.2022
20.00 Uhr, Arena, Schulstr. 16, Root
Brassband Musikgesellschaft Root  
Jahreskonzerte 30.09. / 01.10.22

1.10.2022
18.00 Uhr, Kulturzentrum Braui
Harmonie Hochdorf – Oktoberfest

28.10.2022
20.00 Uhr, MZH Gelfingen
Harmoniemusik Hitzkirchertal  
Jahreskonzert 2022

28.10.2022
20.00 Uhr, Adlersaal Schüpfheim
Brass Band Kirchenmusik Flühli  
Jahreskonzert Brass@Adler

29.10.2022
20.00 Uhr, Adlersaal Schüpfheim
Brass Band Kirchenmusik Flühli
Jahreskonzert Brass@Adler

29.10.2022
20.00 Uhr, Büelacherhalle, Ettiswil
Herbstkonzert mit Patrick Ottiger

29.10.2022
20.00 Uhr, MZH Gelfingen
Harmoniemusik Hitzkirchertal  
Jahreskonzert 2022

29.10.2022
20.00 Uhr, Adlersaal Schüpfheim
Brass Band Kirchenmusik Flühli 
Jahreskonzert Brass@Adler

30.10.2022
10.00 bis ca. 16.00 Uhr,
Dreifachsporthalle Grünau,
Neuenkirch
Veteranentagung 
Veteranen-Vereinigung LKBV

5.11.2022
19.00 Uhr, Zentrum Sagi, Nottwil 
Brass Band Feldmusik Nottwil 
Jahreskonzert

12.11.2022
20.00 Uhr, Zentrum Sagi, Nottwil 
Brass Band Feldmusik Nottwil 
Jahreskonzert

13.11.2022
17.00 Uhr, KUBUS
Soirée – Brass Band Harmonie
Rickenbach

19.11.2022
17.00 Uhr, Jesuitenkirche Luzern
Jubiläumskonzert – 60 Jahre Spiel der 
Luzerner Polizei

25.11.2022
20.00 Uhr, Zentrum Teufmatt,
Adligenswil
FM Adligenswil – Jahreskonzert

25.11.2022
20.00 Uhr, Kirche St. Karl, Luzern
Lucerne Concert Band – Gospel&Christmas

26.11.2022
20.00 Uhr, Zentrum Teufmatt, 
Adligenswil
FM Adligenswil Jahreskonzert

26.11.2022
20.00 Uhr, Pfarreiheim, Neuenkirch 
Blasorchester Feldmusik Neuenkirch  
Jahreskonzert

26.11.2022
20.00 Uhr, MZH Eich
Musikgesellschaft Brass Band Eich 
Jahreskonzert

26.11.2022
20.15 Uhr, Kulturzentrum Braui, 
Hochdorf
Harmonie Hochdorf – Jahreskonzert

26.11.2022
17.00 Uhr, Kirche St. Karl, Luzern 
Lucerne Concert Band – Gospel&Christmas

26.11.2022
20.00 Uhr, Kirche St. Karl, Luzern
Lucerne Concert Band – Gospel&Christmas

27.11.2022
17.00 Uhr, Kirche St. Johannes,
Würzenbach
Harmoniemusik Luzern + Horw
Winterkonzert

27.11.2022
17.00 Uhr, Pfarreiheim, Neuenkirch
Blasorchester Feldmusik Neuenkirch
Jahreskonzert

27.11.2022
15.00 Uhr, MZH Eich
Musikgesellschaft Brass Band Eich
Jahreskonzert

27.11.2022
09.30 bis 12.00 Uhr, MZH, Geiss
Brass Band Musikgesellschaft Geiss
Kinderkonzert

27.11.2022
16.00 Uhr, Kulturzentrum Braui, 
Hochdorf
Harmonie Hochdorf – Jahreskonzert

27.11.2022
17.00 Uhr, Matthäuskirche Luzern 
Veteranenmusik Luzern – Adventskonzert

8.12.2022
16.00 Uhr, Kirche Hildisrieden
Veteranenmusik Luzern – Adventskonzert

9.12.2022
20.00 Uhr, Schulhaus Turnhalle, Hasle
Brass Band MG Hasle – Jahreskonzert

10.12.2022
20.00 Uhr, Schulhaus Turnhalle, Hasle
Brass Band MG Hasle – Jahreskonzert

10.12.2022
ab 20.00 Uhr, MZH, Geiss
Brass Band Musikgesellschaft Geiss
Jahreskonzert

10.12.2022
20.00 bis 04.00 Uhr, Lindenhalle, 
Gunzwil
Feldmusik Gunzwil – Jahreskonzert

10.12.2022
Träffponkt (MZH), Büron
Feldmusik Büron – Jahreskonzert

11.12.2022
16.00 bis 19.00 Uhr, Lindenhalle, 
Gunzwil
Feldmusik Gunzwil – Jahreskonzert

11.12.2022
Träffponkt (MZH), Büron
Feldmusik Büron – Jahreskonzert
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Crescendo Ausgaben 2022

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband

Vorstand

Ressort Präsidium
Christoph Troxler 
Eyholz 1, 6024 Hildisrieden 
Tel. 079 685 60 70 
christoph.troxler@lkbv.ch

Ressort Events
Mathias Vassali, Hildisrieden 
Tel. 079 676 50 18 
mathias.vassali@lkbv.ch

Ressort Veteranen
Pierre Bannwart, Buchrain 
Tel. 076 378 09 28 
pierre.bannwart@lkbv.ch 

Ressort Musik
Christoph Bangerter, Neuenkirch
Tel. 076 388 33 27
christoph.bangerter@lkbv.ch

Ressort Finanzen
Markus Bossert, Willisau
Tel. 079 204 94 61
markus.bossert@lkbv.ch

Ressort Jugend
Markus Trachsel, Sursee
Tel. 076 202 07 06
markus.trachsel@lkbv.ch

Ressort Administration
Nicole Burtolf, St. Erhard
Tel. 078 830 61 30
nicole.burtolf@lkbv.ch

Funktionäre 

Administration/Archiv 
Nicole Burtolf, St. Erhard 
Tel. 078 830 61 30 
nicole.burtolf@lkbv.ch 

Fachstelle Musik 
Enrico Calzaferri, Rickenbach
Tel. 076 212 02 47
enrico.calzaferri@lkbv.ch
(Di/Mi/Fr, 8–12 Uhr)

Redaktor «Crescendo» 
Jonas Hess, Nottwil
Tel. 079 707 25 85 
crescendo@lkbv.ch 

Kantonal-Fähnrich 
Pascal Schwander, Sursee 
Tel. 078 891 10 31

Veteranenvereinigung 

Präsident 
Hans Ottiger 
Friedaustrasse 2, 6023 Rothenburg 
Tel. 041 280 41 20 
hans.ottiger@lkbv.ch 

Luzerner Militärmusiker LMM

Präsident 
Hansruedi Wicki 
Wassergasse 10, 6284 Gelfingen 
Tel. 041 917 30 35 
hansrudolf.wicki@allianz-suisse.ch

Adressänderungen an: 
admin@lkbv.ch 

Website LKBV 
info@lkbv.ch 
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Das Neueste über den Luzerner
Kantonal-Blasmusikverband:

www.lkbv.ch

Adressänderungen:

admin@lkbv.ch

Beiträge, Anregungen, 
Kritik ans «Crescendo»:

crescendo@lkbv.ch
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